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Treffer niif « meß » Nriten - Echlffe
britischer Gelellzug von deutschen Kampfflugzeugen zersprengt - Verstärkte Luftausklärung mit wertvollen Ergebnissen
Berlin , zg . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Im Westen keine besonderen Ereignisse .
Deutsche Kampsflngzenge griffen in den Abendstunden des

28. Mörz nnter schwierigsten Wetterbedingnngen eine » bri -
tische« Geleitzng im Seegebiet der Shetland erfolgreich an .

Der Geleitzng wnrde zersprengt ? sechs große Handels -
schiffe erhielte » Treffer . Ei » Schiff geriet i« Brand nnd ein
Bewachnngsfahrzeng wnrde versenkt . Alle eingesetzten Kampf -
flngzenge kehrte « nnverfehrt zurück. Tagsüber wnrde i«
« erstarktem Maß über der Nordsee , Großbritannien nnd

Frankreich anfgeklärt . Die Flüge erstreckte« sich Vis « ach de«
Orkney - nnd Shetland - Jnseln . Sie brachten trotz heftiger
Gegenwehr wertvolle Erknndnngsergebniffe . Zwei A « fklä »
rnngsflngzeuge sind vom Feindflng nicht znrückgekehrt .

Englischer 7VV0 -BRT . Damvser gesunken
Rom , SS . März . Erst jetzt wirb bekannt , daß der eng -

lifche Dampfer „Rofsington Conrt " (6922 BRT .1 am IS . März
im Atlantische » Ozean gesnnken ist . angeblich nach einem
„Zusammenstoß ". Die Agenzia Stefan ! meldet hierzu , SK
Mann seiner Besatzung feien in einem Hafen in Mittel -
england gelandet worden .

Rennaud znm „Kriegsrat " in London
Vorbereitung der Balkan- und Skandtnavienplöne - Lava! anstelle Hömels?

ak . Berlin , 29. März . Der Statthalter der City an derSeine , Pank Neynand , ist zum Befehlsempfang in London
eingetroffen , wo gestern am Vor - nnd am Nachmittag je eine
Sitzung des Obersten Kriegsrates stattfand . Reynand hatte
Kriegsminister Campinchi und die Oberbefehlshaber der ein -
zeluen Wehrmachtsteile sowie deu Generalissimns der West -
machte , G a m e l i n , « ach E « gla « d bringen müssen . Ans bri -
tischer Seite waren Chamberlain , Halifax « ud Churchill ver -
treten .

Ueber den Gegenstand der Besprechung verlautet in poli -
tischen Kreisen , daß vor allem die politische Aktion gegen die
Neutralen auf dem Balkan und in Nordeuropa sowie die
geplante diplomatische Offensive gegen das Reich und seine
Freunde auf der Tagesordnung standen . Hiermit bringt manin Zusammenhang , daß sowohl das englische wie das fran -
zösische Außenministerium , sämtliche Botschafter und Ge -
sandten in den Südoststaaten zu Besprechungen heimbeor -
Serien .

Die Regierung Reynaud will bezeichnenderweise gegen -
über Italien den Versuch einer Annäherung machen , und
in Paris sind bereits Gerüchte im Umlauf , daß der gegen -
wärtige französische Botschafter in Rom , Francois Poncet ,nicht auf seinem Posten bleiben werde . Nach anderen neutra -
len Meldungen aus Paris denkt man dort daran , einen ehe -
maligen Minister als Sonderbotschafter nach Rom

zu schicken. In diesem Zusammenhang taucht der Name Laval
auf . Laval hat bekanntlich s. Zt . mit Mussolini jenes Abkom -
men über Abessinien geschlossen , das dann Frankreich beim
Ausbruch des Abeffinienkrieges nicht hielt . Gegenüber S o w -
jetruß land möchte Reynaud sich in einer „ kraftvollen "
Politik gefallen , wie die Zusammenhänge der Abberufungdes sowjetrussischen Botschafters Suritz dartun .

Wozu bedurfte es noch Solcher Beschlüsse?
Li . Amsterdam , 29. März . In dem amtlichen Kommunique ,das am Schluß der Sitzung des Kriegsrats ausgegebenwurde , wirö mit einer Feierlichkeit , die in diesem Zusam -

menhang nicht recht verständlich erscheint , eine Reihe von
Beschlüssen aufgestellt , die man entweder für längst getroffenoder in Anbetracht der engen Beziehungen zwischen den Ver -
Windeten für selbstverständlich halten muß . Die beiden Re -
gierungen haben sich gegenseitig verpflichtet , nicht aufeigene Faust mit dem Kriegsgegner zu ver -
handeln oder einen Waffen st ill st and abzuschlie -
ß e it . Sie haben sich auch darauf festgelegt , nach Friedens -
schluß „die Gemeinsamkeit ihres Vorgehens auf allen Ge -
bieten " aufrecht zu erhalten , solange es für die Wahrung
ihrer Sicherheit erforderlich sei.

Garung vom Rtt bis zum Kaukasus
Bilanz der englischen Politik in Vorderafien - Warnungen aus der Türkei und Aegypten

EH . Rom , 29. März . Der Korrespondent der . .Stamva " in
Damaskus zieht folgende Bilanz der englischen Politik in den
arabischen Ländern , die für Großbritannien alles andere als
günstig ausfällt : Die Entwicklung der ersten Krieasmonate
hat den Völkern dieser Gebiete gezeigt , dak die großspurigen
englischen Ankündigungen , Deutschland werde sich Nock im
Laufe des Winters in seine Bestandteile auslösen , nichts als
Bluff und Schwindel waren . „Deutschland , das bei den ara -
bischen Patrioten stets ein aroßes Ansehen aenossen bat . er¬
scheint ihnen beute nur noch stärker als iin September ." Der
zweite allgemeine Grund , der sich gegen England ausaewirkt
hat , ist die immer engere deutsch - russische Zusammenarbeit .
„Vor den von den Deutschen organisierten Russen baben die
Völker des nahen und mittleren Orients einen unaeüeuren
Respekt und daher widerstreben sie den 5>nterventionsabstck -
ten der Engländer und Franzosen ." Unter den .besonderen
Gründen " der englischen Minus 'bilan , werden , nachdem

ran und A f g h a n i st a n den Kriegstreibern eine energische
Absage erteilt haben , an erster Stelle die englischen Machen -
schatten im Irak und die bedrohliche Reaktion ftbn
Sauds daraus angeführt . Die Reaiernna Nuri es Saids
stoße auf den wachsenden Widerstand der arabischen Patrioten
des Irak und der Reaieruna von Riad , die der Regierung
von Bagdad vorwerfe , die geltenden Verträge nickt *u er -
fllI

Dic Engländer hätten es zwar erzwungen , daß der nach
der Ermordung deS Finanzministers Hardar Rnstan ge -
stürzte Ministerpräsident Nnri es Said wieder ins Amt ein -
gesetzt wurde , „die Gärung im Lande wächst aber nnd die
Engländer haben die größten Besorgnisse " . Auch in der Tür -
fei laufen die Dinge ja ganz anders , als die Engländer es
sich vorgestellt haben . Die Lügenpropaganda der englischen
Journalisten in Stambul hat sich nur gegen die Demokratien
ausaewirkt Auch die Rundsunkerklarung des türkischen Mi -
nisterpräsidenten Rerik Saidain . die Türkei werde alles in
ibren Kräften stehende tun , um stets Mit Ruyland herzliche
Beziehungen zu unterhalten , und sie werde sich keinesfalls
von einem äußeren Druck beeinflussen lassen „war eine
klare Antwort auf die Bemühungen der Weitmachte ".

Der Korrespondent leugnet nicht , daß in Aegypten
viele Menschen die englische Herrschaft als das kleinere Uebel

betrachten . Trotzdem aber rufe die gegenwärtige britische
Uebermacht eine wachsende Mißstimmung hervor . „Es sind
zu viele englische Soldaten , die in den Straßen von Kairo
und Alexandria spazieren gehen , zu viele britische Offiziere ,die sich als Herren aufspielen . Das beleidigt die jungen ägyp -
tischen Patrioten . Und der ägyptische König ist der
Erste nnter den ägyptischen Patrioten ". Es
verlautet , daß dieRegierung MaherPascha ausdrücklich das eng -
lische Verlangen abgelehnt habe , Aegypten solle Deutschlandden Krieg erklären . Man erzähle sich , daß die ägyptische
Regierung den Abtransport der australischen
Truppen verlangt und durchgesetzt habe und die ReiseEdens nach Aegypten soll vor allem den Zweck gehabt haben ,die Streitigkeiten Mäher Paschas mit dem englischen Bot -
schafter zu schlichten . Der Bericht schließt mit der Frage :
Was werden die Engländer noch alles tun , um die Türkei
und die arabischen Länder in den Krieg gegen Deutschland
zu Hetzen ?

SenerallnsoeNem der briUschen LuftstteMmftezurWetrelen
L o « d o « , 29 . März . Das britisch« Lnftfahrtministerium

gibt bekannt , daß der Marschall der Kgl . Luftstreitkräfte , Sir
Edvard Ellington , ans sein Verlange « von dem Posten
des Generalinspekteurs der britischen Luftstreitkräfte zurück-
getreten ist.

Der Lustmarschall Sir Edward Lndlow -Hewitt wird au
seiner Stelle Generalinspekteur . Luftmarschall Portal wurde
Oberkommaudierender des Bombenkommandos , und Lust -
Marschall Gosiage Mitglied des Lustpersonalrates .

Es dürfte keiu Zweifel darüber bestehen , daß dieser Rück-
tritt i« « rfächlichem Z « famme « haug mit dem anf Seite 3 be-
richteten aufsehenerregenden Selbstmord des Geschwader -
sührers Graham Blomfield steht, der bekanntlich wegen fal -
scher „Siegesmeldungen " vor ein Kriegsgericht gestellt wor -
de« war .

' mäk W y ~ _'

Ein Beweis Deutschlands ritterlicher Seekriegführung
Diese Aufnahme widerlegt die Schauermärchen des Lügenlords W . C . über die
angeblich schlechte Behandlung der Mannschaften versentter feindlicher Dampfer :
Der N -Boot -Kommaadani versorgt die längsseits liegenden Rettungsboote des
torpedierten , bewaffneten englischen Handelsdampfers Langleeford " mit Rum ,
Zigaretten und Hartbrot und gibt der Besahung Kursanwcisung zur englischen
Westküste . (Presse -Hofsmana , Zander -Multiplsx -K.)

Das Thema »es Tages
Revnauds erttotterte Kampfansage

an die skandinavische Neutral » « « »
England hat sich, angefangen mit der berüchtigten

Churchill -Rede , in der er als erster die Neutralen offiziell
beschimpfte und ihnen mit dem Einbruch in ihre Gebiete
drohte , über die „Cossack" - Asäre bis zu den letzten zahlreichen
und brutalen Neutralitätsverletzungen in Dänemark und
Norwegen in den Augen der Welt derart kompromittiert ,
daß man nunmehr glaubt Frankreich voranschicken zu müssen .
„Reynaud , geh du voran ", sagt man in London und schon
strampelt dieser Hampelmann Englands streberhaft mit allen
Gliedern im Glauben , damit sich selbst und seiner Ein -
stimmen - Mehrheitsregiernng zu dienen . So ergreift jetzt also
dieser „ starke Mann " die Verbrecherfahne der Kriegsauswei -
tnng und des Neutralitätsbruches und trägt sie voran .

Der „Temps "
, das französische Regierungsblatt , hat es

natürlich eilig , diese Aktivität des neuen Ministerpräsidenten
dem reichlich nervösen französischen Volk zu verkünden , um
ihm neue „Hoffnung " zu geben . Er teilte also mit , „daß
man in zuständigen Kreisen erklärt , die Alliierten sähen es
in Zukunft als ihr Recht ( ! ) an . die Neutralität der
norwegischen Gewässer nicht mehr zu respek .
tieren " .

Das amtliche Nachrichtenbüro Havas nahm sich sofort
dieser „ erfreulichen " Nachricht an und verbreitete sie in alle
Welt . Aber kurz darauf bekam man in Paris Angst vor
der eigenen , wenn auch von England bestellten Verbrecher »
kourage und Havas jagte seiner Meldung den schönen Satz
nach : „ Havas bittet nachträglich seine letzte Meldung zu
annullieren ".

Peinlich . Aber es wird noch peinlicher ! Schließlich müssen
ja die englischen Wünsche erfüllt werden und auch Herr Ney -
naud will der „ starke Mann " bleiben . So beschäftigte man
sich im französischen Außenministerium erneut mit dem Fall ,
setzte einen Juristen an die Arbeit und als Ergebnis vei >
breitete Havas eine neue Meldung , die das Gleiche sagt , wie
die erste Nachricht des „Temps " nur in der Form verschieden
ist . Darin heißt es u . a . :

„ Eine Abendzeitung (der „Temps "
> veröffentlichte unter

dem Anschein der Halbamtlichkeit eine Note , der zufolge die
Alliierten sich von nun an berechtigt fühlten , die Neutralität
der norwegischen Gewässer nicht mehr zu respektieren . In
Wirklichkeit wurde keine Erklärung dieser Art abgegeben .
«Man pflegt solche Ansichten ja auch nicht in Erklärungen
kundzutun . Uns genügt der „Temps " vollkommen . » Der
englische und französische Standpunkt habe sich seit dem
„Altmark " - Fall nicht verändert . Sowohl in Paris wie in
London ist man öer Meinung , daß es einen unerträglichen
Zustand darstellt , daß die Neutralität eines solchen Landes
tatsächlich durch den Mißbrauch , den deutsche Schiffe damit
treiben ( indem sie gemäß dem Völkerrecht in der norwegischen
Hoheitsgrenze fahren » verletzt wird und daß die Alliierten
folglich entschlossen sind , selbst die Rolle des Polizisten zu
übernehmen . Die Passivität gewisser Regierungen fälschte
den eigentlichen Sinn der Neutralität und die Aktion der
Alliierten beschränkt sich darauf , das so in Frage gestellte
Gleichgewicht wieder herzustellen . Für die Länder , die eine
aktive Neutralität betreiben und darauf bedacht sind , geachtet
zu werden und sich Achtung zu verschaffen , besteht die sran -
zösische wie die britische Haltung in Verständnis und Sym -
pathie ." ( Diejenigen Länder aber , die diese „aktive " Neu -
tralitat zugunsten der Westmächte nicht betreiben , haben dann
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eben, statt Verständnis und Sympathie den Einbruch in ihrHoheitsgebiet durch die Westmächte als „Polizisten " zu er -warten .)
Gleich daraus aber biegt Havas diese Meldung wieder zu -recht und meldet : Aus autoritärer Quelle wird gemeldet , diegestern in den Abendblättern erschienene Information überdie Neutralität der norwegischen Gewässer war notwen -ölgerweise falsch , denn sie spielte aus den möglichen^ eschlufl einer Versammlung sivohl des Kriegskabinetts oderdes Obersten Kriegsrats der Alliierten ) an , die noch qarnichtstattgefunden hat .
Nun , wir wollen uns als Deutsche nicht darüber den Kopfzerbrechen , was das berühmte Mebrheitskabinett des HerrnReynaud beschließen wird , wir wissen es schon : Was Englandwünschen wird , denn wozu hat Herr Rennau » sein Telephonnach England . Wir wollen uns nur dieses Hin und Her nachHavas gebührend betrachten : Denn sie ist ein Symptom dafür ,wie Herr Reynaud regiert .
Im Novdeu ist man sich der Größe der drohenden Gefahrwohl bewußt . Nicht umsonst hat der Pariser Nachrichtendienstbei leinen schwedischen Nachrichten die ,.Temps " -Ankündigungdahin ergänzt , daß Frankreich und England nicht länger mehrdas norwegische Fahrwasser als neutral ansehen . Das„Svenska Dagbladet " findet es bezeichnend , daß die letztennorwegischen Proteste gegen die englischen Neutralitätsver¬letzungen als Haarspaltereien abgefertigt und überhaupt nichternst genommen würden . Wenn englische Kriegsschiffe undFlieger einige »rein technische " Neutralitätsverletzungen de-gangen hätten , so müsse darauf hingewiesen werden , daß dies— nach britischer An^cht — „im eigenen Interesse Nor¬wegens " ( ! ) und der übrigen Neutralen geschehen sei .Auch in Rom hat die „Temvs " -Mitteilung tiefen Eindruckgemacht und die Befürchtung ausgelöst , daß ihre praktischeDurchführung zu ernsten Verwicklungen führen könnte .
Metallsammlung hüben und drüben

Wenn «in Engländer über eine deutsche Maßnahme schimpft,dann fürchtet er sie ! Wie schwer muß unseren Gegnern daherdie deutsche Metallspende . die dem Reich die Bildung einerungeheuren Reserve an kriegswichtigen Rohstoffen sichert, imMagen liegen , da sie den Londoner Rundfunk aufbieten , umdurch hämische Glossen wenigstens den Eindruck dieser Aktionin den eigenen Kreisen zu beeinträchtigen . In jüdischen Gut -turaltönen wird da erzählt , „ in Berlin zerbreche man sich denKopf darüber , ob Hitler den 20 . April als Geburtstaa oderals Polterabend feiern solle. Als Geschenk des Volkes an denFührer sei eine Metallfammluna voraesehen , die aus altenzerbrochenen Töpfen und Kasserolen . Aschenbechern und zer -brochenen Bronzestatuen und anderem Trödel bestehe." ImWeltkrieg habe es noch geheißen : „Gold gab ich für Eisen ",jetzt könne man . da die Spender „ein Pavier mit einerKanone und der Unterschrift Görings daraus " bekommen , nurnoch sagen „Kupser gab ich für Papier " !
Wenn dieser Bursche noch der Scham fähig wäre , hätte ergeschwiegen. Denn während wir in freudigem Opserwillenfür unseres gemeinsamen Reiches Sicherheit eine Metall -reserve schassen , ist in England längst eine Altmetalliammlunatm Gang , aber nicht in der Form eines freiwilligen natio -nalen Opfers , sondern in der Form eines iüdisch-vlutokrati -schen Schrottgeschäftes . Der deutsche Spender erhält einPapier Hermann Görings . der englische Händler ein Pavier —der Bank von England . Im Zeichen des Siegeswillens undder starken Nerven bedarf es keiner ^ raae . welches dasBessere ist.

Lieber weniger
aber gut —

das ist vernünftiger ! *)

ATIKAH
5a t

/ Zuviel rauchen ist nicht nur unzuträglich, sondern stumpft auchab. Wahrer Rauchgenuß liegt darin, wirtlich gute Cigaretten Zugfür Zug mit Verstand zu genießen .

Sturmzeichen In SnMen - BelagerungWIIand
ln Aillchllbad

Rom , 29. März . Ueber die Stadt Allahabad i« Britisch »
Indien mußte von den britische« Behörde « der Belagernngs -
zustand verhängt werden . Wie verlautet , ist es dort z« ver»
zweifelte « Anflehnungsverfuchen der gequälte « indischen Be¬
völkerung gegen ihre englische« Unterdrücker gekommen.Allahabad, im nördliche« Britifch-Judie » gelegen , ist die
Hauptstadt der Bereinigten Provinze » «« d gleichzeitig ei«bedeatender Wallfahrtsort der Hindus .

HZA., dulde ! keine fremden Flottenstützpunkte
Amerikas grüßt « Tageszeitung , die „Rewv - rk D- ilh sitzt sich für die
Abtretung »der den Verlaus der tritischen und sranzistsche » Befitz «» ge » Im
Karibische» Meer an die Bereinigten Staate « ein. Aus einer groß«» « arte
kennzeichne- zwei Haldkreis - , di« s- st alle ausländischen Besitzungen -in .
schließen, ei« Gebiet , das al» „ die amerikanische Magi »otli »ie" bezeich - et
wird , innerhald derer die Amerika »«! kei «« fremde » Sl - tte« ftütz » »nkt« d «lde«
dürste » . Wir zeige» « er a»s »«serer Karte denjenige » Teil MiltelamerikaS ,
»« dem «ich die fra » ,Ssisch - n «» d englische» Stü - punlte »« d Besitzungen ge -
radezn häufe » . (Hetncke , M .)

WA in Erwartung des großen FlugzeuggefKSstes
Washington , 29. März . Wie ..Associated Preß « meldet,wurden Aussagen des Kriegsministers Woodring , des stell -vertretenden Kriegsministers Johnson und des Generalstabs -chefs General Marshall zufolge , von den Mitgliedern desMilitärausschusses des Abgeordnetenhauses im allgemeinendie neue Politik der USA -Regierung hinsichtlich der Frei -gäbe der neuesten amerikanischen Kriegsflugzeuge für dieAusfuhr gutgeheißen , obwohl der Ausschuß darüber keinenBeschluß faßte .
Während der Verhandlungen des Ausschusses fanden Be -fprechungen zwischen etwa 20 Flugzeugfabrikanten und Be -amten des Finanz -, Marine - und des Kriegsministeriumsbezüglich ausländischer Flugzeugaufträge statt . In einer nachdiesen Besprechungen ausgegebenen Erklärung heißt es . daßallgemeine Uebereinstimmung darüber herrsche, daß „großeweitere ausländische Flugzeugaufträge unter völliger Wah -rung der national - amerikanischen Interessen ausgeführt "

werden könnten . Die Wortführer der Flugzeugindustrie gabender Ansicht Ausdruck , daß die Plazierung britischer und fran -zösischer Aufträge für Flugzeuge im Gesamtbetrag von einerMilliarde Dollar nunmehr nicht länger verzögert werdenwürbe .
Engländer von holländischem Aagdflieger zur

Landun» gezwunoen
Amsterdam, 29 . März . Bei Rotterdam ist am Dienstag -vormittag ein britisches Flugzeug gesichtet und unter Feuergenommen worden . Das Flugzeug , das in westlicher Rich-tung flog , wurde von einem niederländischen Jagdflugzeugzur Landung gezwungen . Von den fünf Mann der Besatzungversuchte einer , mit dem Fallschirm abzuspringen , wobei erden Tod fand . Die vier übrigen Besatzungsmitglieder , vondenen eines verwundet worden ist, wurden gefangen genom¬men . Die Maschine ist verbrannt .

Der Engländer schoß zuerst
Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet , habenAugenzeugen gesehen , daß der englische Bomber , als er vonzwei holländischen Jagdflugzeugen eingeschlossen gewesen fei,Höhe zu gewinnen versucht und das Feuer eröffnet habe , wo-raufhin di« holländischen Jäger das Feuer beantwortet hätte ».

Gin Mausoleum für Kemal Aialürk in Ankara
Bukarest, 29. März . Wie die Bukarester Blätter ausJstgnbul melden , hat die türkische Volkspartei beschlossen ,in Ankara ein Mausoleum zu errichten , in dem die Aerb-lichen Ueberreste Kemal Atatürks beigesetzt werden sollen.Der ursprüngliche Plan , ein Pantheon für alle großen Türkenzu errichten , in dem man die sterblichen Ueberreste KemalAtatürks beisetzen wollte , wurde fallen gelassen.

Für oöer wider Krieg mit Rußland
bg. Genf , 2g. März . Ein Teilder französischen Rechtspresse for -tert weiterhin den völligen Abbruch der Beziehungen zuRußland . Namentlich der „Temps " tut sich dabei hervor .Aber auch Leon Blum bemerkt in seinem Blatt „Populaire ",er habe nichts gegen einen Krieg mit Rußland , wenn mili -

tärische Gründe diesen erforderlich machten . Die warnendenStimmen machen sich in der „Epogue " und im „Ordre " be-
merkbar . In den politischen Kreisen hält man es für un -
wahrscheinlich , daß Reynaud von sich aus den Fall Suritz ,der noch von der Regierung Daladier ins Rollen gebrachtwar , durch weitere Maßnahmen verschärfen werde . DieseAuffassung ist schon deshalb einleuchtend , weil in Londonkeine Neigung zu einem Bruch mit Moskau zu bestehenscheint.

ReichssorschungSdamvser .Alexander v. Humboldt"
vom Gtavel gelaufen

Berlin , 29. März . Am 28. März ist auf der Rickmers -Werft in Wesermünde der vom Reichsministerium für Er -nährung und Landwirtschaft in Auftrag gegeben« Reichs¬

forschungsdampfer „Alexander v. Humboldt " vom Stapel g«-lausen . Ter neue Reichssorschungs -Sampfer ist « in Ersatzbaufür den bisherige . ! Neichsiorschungsdampser „Poseidon "
, derausgedient hat . Auf seinen Fahrten sollen in erster Linie di«Fi fchbe stände der Meere untersucht werden umauf diese Weise der deutschen Seefischerei neue Fang -

gründe zu erschließen .
Der Film braucht Sichler

Berlin , 29. März . Bei der Eröffnung einer Tagung derFunkautoren am Tonnerstagvormiltag hielt Ministerialdiri¬gent Haegert . der Leiter der Schrifttumsabteilung im Propa -
gandaministerium , eine Ansprache . Die deutsche Filmkunst ,so führte er u . ct. aus . wird auf Grund der fortschreitendenTechnik einen immer größeren Aufschwung nehmen . Da demFilm eine bedeutende kulturelle Rolle zusällt , ist es eine wich-lige Aufgabe des Staates . gerade auch die Filmautoren zufördern . Denn aus ihren Reihen sollen die Männer kommen,die solche Werke schaffen, die als künstlerisch« Schöpfungenweiter leben sollen .

Kür 15 Millionen Franken Getreide verbrannt
Brüssel , 29. März . Bei einem Großfeuer i« der Nähevou Lyo« sind riesige Getreidesilos ei» Lpfer der Flamme »

geworden . Für nicht weniger als IS Millionen Frauke« Ge»treidevorräte sielen dem Großfener znm Opfer . Der Fever »wehr gelaug es nur mit Mühe und Not , mehrere dauebeu»
liegende Getreidelager vor dem Uebergreife « der Flamme »
zu bewahren . Diese Lager enthalten ebenfalls für 14 Mil »Honen Franke « Getreide .

Wie lebt der Durchschniltsmillionär ?
Ob das Millionenheer der amerikanischen Arbeitslos «»

über den Bericht , den unlängst eine Zeitschrift über das Leben
des „Durchschnitts ^Dollarmillionärs " veröffentlichte , sehr er »
freut sein wird , mag dahingestellt bleiben . Di « Untersuchung
ergab , daß die typische Millionärsfamili « in USA aus fünf
Köpfen besteht, über eine Stadtwohnung mit 18 Zimmernund ein Landhaus mit 23 Zimmern verfügt , « inen Stab von
12 Hausgehilfen beschäftigt und drei Automobile und zwei
Reitpferde besitzt . Sechs Monate im Jahr befindet sich die
Familie auf Reisen , die übrige Zeit empfängt sie monatlich
durchschnittlich 800 Gäste . Sie konsumiert jährlich im Durch -
schnitt 2400 Flaschen Whisky und Champagner , beschäftigt
einen Arzt , dessen Arbeitszeit mit den Leiden der verfchie- .denen Familienmitglieder vollauf ausgefüllt ist , besucht
wöchentlich ein Theater und zwei Kinos und einmal jährlich
eine Oper oder ein Konzert . Dreiviertel der Bibliothek , die
jede derartige Familie besitzt, bleiben ungelefen , dagegenwird jedes der 75 Kostüm« und Kleider , die die weiblichen
Familienangehörigen durchschnittlich besitzen, mindestens « in -
mal getragen , ehe man es durch eine Neuschöpfung ersetzt.

Kurz berichtet
Die Prämie mit 500 000 Reichsmark der Deutschen Reichs»lotterte plus 40 000 Reichsmark fiel auf die N « mmer SS SOS.Die Lose m«rde« in Achtelteilung ausgegebe «.
Generalmusikdirektor Furtwängler dirigiert am nächste »

Montag in der Philharmonie zu Oslo ein Konzert .
Zur Organisation des gesamten Einkaufs von Waffenund Munition im In - und Ausland wurde in Schweben ein

Munitionsministcrium gebildet .
Die Forderung Guatemalas auf Rückgabe des von Eng -

land geraubten und vertragswidrig feiner Kolonie Britisch -
Honduras angegliederten Gebietes von Belice findet auch in
Guatemala Billigung und solidarische Unterstützung .

Die amerikanischen Eisenwarenlieferunaen an die Türkeisollen nicht mehr der englischen Kontroll « im Mittelmeer
unterliegen .

Die glückliche Heimkehr der ..Allmark"
(P . K.) Die deutsche „Altmark "

, die durch die schändlicheTat englischer Piraten tagelang tm Mittelpunkt des Welt -interesfes stand , ist, wie bereits berichtet , am Mittwochabendüberraschend in einem deutschen Hafen eingelaufen . DasSchiff , das nach einer abenteuerlichen Fahrt von rund 40 000Seemeilen dem verbrecherischen Anschlag in neutralen Ge-wässern zum Opfer gefallen war , hat durch feine glückliche" eimkehr bewiesen , daß auch in unserer Handelsmarine jenereist steckt, dem unsere Kriegsmarine ihre stolzen Erfolgeverdankt . Die Fahrt durch den Hafen gestaltete sich für die
„Altmark " zu einem Triumphzug . Dutzende von Fahrzen -gen kamen ihr entgegen , und brausende Hurras vermischtensich mit dem Heulen der Dampfsirenen zu einem freudigenAkkord. Gegen 21 Uhr machte die „Altmark " fest . An Deckist die gesamte Mannschaft der „Altmark " angetreten . Kapi -tan Dau begrüßt feine Gäste . Wir aber , die wir zum Fra -
gen an Bord gekommen sind, werden nun zu Ausgefragten .Denn alles wollen die Männer wisse « , die so viele Monatevon der Heimat abgeschnitten waren .

Schiff ohne Ruber
Endlich sind wir mit Fragen an der Reihe . Und das tunwir dann auch gründlich : Nun erzählt mal wie Ihr EuerSchiff so schnell repariert habt !
Repariert , wir haben garnicht repariert . Die eine

Schraube existiert nur noch zur Hälfte und die andere hatauch ihre Mucken iveg . „Ja und das Ruder , hattet Ihr nichtdas Ruder im Jöfsingsjord gebrochen ?" — „Doch, das habenwir wohl und es liegt auch noch dort , wo es keiner herauf -
holen kann " . ,L !a , wie in drei Teufels Namen , seid Ihr hier -
hergekommen ?" „Das ist ganz einfach", mischt sich der Erste
Ingenieur ein , „wir haben mit den Schrauben
g e st e u e r t . Wenn wir nach Steuerbord drehen wollten ,haben wir die Backbordschraube vorwärts und die Steuer -
bordschraube rückwärts laufen lassen . Wenn wir nach Back-
bord wollten , machten wir es umgekehrt ". — Donnerwetter ,hat da das Maschinenpersonal aber schwitzen müssen. — Daskönnen Sie glauben , was Männer und Maschinen auf dieser
Reise geleistet haben , das kann sich sehen lassen."

Räuber . Diebe uud ei« Trick , aus de» sie hereinfalle »
Gern besichtigen wir die Kammern , die groß und saubersind , wie es auf deutschen Schiffen üblich ist . Ein heller Fleckan der Wand reizt unsere Neugier . „Hier hing einmal ein

Führerbild . die verd . . . Tommys haben es abgehängt : daß
sie meine Anzüge und meinen Mantel ebenfalls geklaut habe».

hat mich nicht so sehr geärgert , wie gerade dieses Bild . Eswar das größte und schönste an Bord .
" Eine knappe Stundewaren die Engländer hier , aber kaum ein« der vi« l«n Kam -mern ist nicht von oben bis unten geplündert worden . Ziga -

rettenetuis , Uhren , Anzüge , Mäntel , Wäsche , alles haben siemitgehen heißen , sogar die Photos von Angehörigen d«r Be -
fatzung wurden nicht verschont . Bezeichnenderweise sind nichtetwa nur „kleine Andenken " mitgenommen worden , nein , die
Auswahl wurde ausschließlich unter dem Gesichtspunkt der
Verwendbarkeit getroffen , und damit haben die Soldaten „ofHis Majefty " sich ihr Urteil selbst gesprochen.

Jetzt hat auch Kapitän Dau einen Augenblick Zeit für unS .Er bestätigt alles , was wir bisher von seinen Männern schongehört hatten und lehnt in typischer Bescheidenheit , als wir
zu seiner langen Fahrt unS glücklichen Heimkehr gratulierenwollen , jede Art von Glückwünschen ab . „Was mir gelang ,äußerte sich unser alter „Seebär "

, ist das Verdienst meinerMänner , die — durch best« Kameradschaft geeint — vorbildlichund einfatzfreudig den uns gestellten Ausgaben gerecht ge -
worden sind." Nur auf die Frage , wie er denn den Englän -
dern doch zuletzt noch eine Nase gedreht habe , weicht er miteinem feinen Lächeln aus . . Wir sind ausgelaufen "

, sagt er.„und dann langsam hierher geschipnert" . — Ja , und die
Engländer ? „Die haben sich ein vaar Mal durch Flieger über -
zeugt , daß wir noch im Jössingkiord liegen , . aber als siemerkten , daß wir nicht mehr da waren , da war es zu spät."

Ein Schiff fährt heim
Sind das nicht Hurra -Rufe ? Wir gehen hinaus auf dieBrücke . Da rau 'cht gerade ein Kreuzer vorbei . Die Be -

fatzung steht angetreten an Deck . Brausende Hurras schallenzu uns herüber . Die Antwort von uns bleibt nicht aus .Immer mehr Schiffe kommen uns entgegen. Und das be-
geisterte Begrüßen herüber und hinüber nimmt kein End«mehr . Was müssen diese Männer empfinden , die sich vieleMonate lang nur auf sich selbst angewiesen , südlich und nörd -
lich des Aequators herumgetrieben haben . Die Wellen der
Begeisterung , die ihnen hier entgegenschlagen , und die heuteund morgen noch nicht verebbt sein werden geben ihnen die
glückliche Gewißheit . daß sie wie>'>er heimgek- brt sind zu einemVolk , das mehr denn je würdigt , was im Dienste des Vater -landeS an männlichen Taten vollbracht wird . A . Zell .
Verlag » nd Drucke 9?abtfckjt Press ?. Wrtrjmarr . t ' ruiffifi » n >> Verla > Kmdh .»gtolagälctut ; « rthur Peisch : HauvllchrMleUer Dr . Call «Caipajr Svtiutttu «arttrich» t. «.
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Oölllge Besetzung und Zergliederung Neutschlands'
Französischer Maulstratege fordert einen ..Sie? ohne Frieden - und wirft Neutralen Feigheit vor

Gens , 29. März . Die zahlreichen Veröffentlichungen sran -
zösifcher, englischer und jüdischer Maulstrategen , die unver -
blümt eine völlige Vernichtung und Zerstückelung Deutschlandsund gleichzeitig eine über das Schicksal neutraler Staaten
kaltlächelnd hinweggehende Kriegsausweitung fordern , sind
um «in neues Stück bereichert worden . In einem von d« r
„Reichsgrenze " datierten Artikel des „Lyon Republieaine "
schreibt der französische Publizist Jean Bardanne u . a . : Um
diesen Krieg zu beenden , müsse Deutschland besiegt werben ,und um Deutschland zu besiegen , müsse man es besetzen . Die -
ser Krieg müsse mit der totalen Besetzung Deutschlands be-
endet werden . ,Menn dies Volk erst einmal — um etwas
S« essen und seinen Hunger zu stillen , vor unseren Feldküchen
wird Schlange stehen und unter der Bewachung französischerund englischer Bajonette vorbeimarschieren müssen, an diesem
Tage wird es zu verstehen beginnen . . . und an diesem Tage
wird der Deutsche fügsam und gehorsam sein ( II ) . Zwar
würde dies nicht für lauge Zeit so bleiben , meint der Artikel¬

schreibe?, „aber wenn wir es richtig zu machen verstehen ,
wenn wir das pangermanistische Monstrum zu verhindern
wissen, dann wird dies trotzdem für einige Generationen
anhalten . Die Franzosen und Briten 0 ) werden dann ein
lobenswertes Werk vollbracht haben ."

Zum Schluß des unter der Ueberschrift „Der Friede ohne
Sieg würde für die Westmächte schlimmer sein als eine Nie -
derlage . . (das heißt also, die Kriegshetzer wollen einen
Sieg ohne Frieden . Die Schriftleitg .) stehenden Artikels
heißt es dann : „Es bliebe nur eine Lösung , die alle Länder
wünschen müßten , und zwar die Neutralen mehr noch ( ! ) als
die Westmächte : die Niederlage Deutschlands . Dafür aber ,
daß diese Niederlage schnell verwirklicht werde , und damit
auch die ganze Welt nicht zu sehr unter den Härten des Krie -
ges leide , müsse man hoffen , daß „gewisse Völker " endlich ver -
ständen , daß ,Hie Stunde der Erpressungen " vorbei sei , an -
dere Völker müßten über die schweren Folgen nachzudenken
verstehen , die ihre Feigheit haben könnte ( !).

Die Auslandsumschau der BP :
Chamberlain befiehlt : Mit Regenschirm und Gas-

maske zur Rennbahn!
Herr Chamberlain persönlich hat eine tiefgreifende Neue -

rung eingeführt . Während die Mitglieder der britischen
Plutokrateukaste bisher im grauen Zylinder und mit über -
gehängtem Regenschirm auf den Rennplätzen zu erscheinen
hatten , müssen sie nunmehr , laut Chamberlains Verordnung
zum Regenschirm — auch noch eine Gasmaske tragenI

Herr Chamberlain betont in seinem Erlaß ausdrücklich ,daß ,Her Besuch der Rennbahnen und besonders der Bahn
von Aintree am Tage der Grand National am 5 . April „nur
mit Gasmasken gestattet werden könne" ! Außerdem erhalte
jeder Besucher einen „Lageplan der Bahn " im Falle eveu-
tueller Luftangriffe auf die galoppierenden Pferde . Fort -
werfung dieses Planes werde mit .Serweisung " von der
Rennbahn " bestraft !

Es ist schrecklich, wie kummervoll doch das Leben eines
britischen Premierministers ist. und wie sehr er Tag und
Nacht darüber nachdenken muß , wie er das Leben seiner
lieben Genossen von der Plutokratenkaste vor allen Even -
tualitäten schützen kann ! Im übrigen haben unsere Flieger
fraglos viel schönere Ziele als galoppierende Pferde ! Herrn
Chamberlains dicke Schiffe zum Beispiel !
.Fm Krieg siebenmal mehr verdient"

Mit allen Zeichen außerordentlichen Vergnügtseins ver -
kündet die „Lancashire Steel Corporation " in ihrem Ge -
schäftsbericht , daß sie in der Lage sei , ihren Aktionären „eine
gewaltige Steigerung des Reingewinns " mitzuteilen . „Wir
haben in vier Kriegsmonaten infolge gewisser Preissteige -
rungen siebenmal mehr verdient , als im Jahre 1938. Unser
Reingewinn stieg von 133 741 Pfund auf 989 301 Pfund ".Und wie steht es mit den Arbeitern , die diesen Reingewinn
„oerdient " haben .
Drückeberger verstecken sich in Kohlengruben vor

Kitlers Bomben
Wie der „Daily Mirror " mitteilt , kam es bei einer

großen Versammlung der arbeitslosen Bergarbeiter der
Südwalliser Bergwerksgebiete zu tollen Tumultszenen , als
der Präsident der Südwalliser Bergarbeitervereinigung
einen Kriegsskandal übelster Art aus dem dortigen Kohlen -
gebiet enthüllte . Der Präsident , Arthur Horner , erklärte :
„Ueber 10 000 gelernte Bergarbeiter sind hier arbeitslos .
Trotzdem mehren sich von Tag zu Tag die Einstellungen von
Männern in unseren Gruben , bei denen man auf den ersten
Blick steht, daß diese Burschen vom Bergwerk keine Ahnung
haben . Damit sie sich in unseren Bergwerken verstecken kön -
nen und tief unter der Erde vor Hitlers Bomben sicher sind ,
haben sie auf den Hauptteil ihres Lohnes zu -
gunsten der Personalverwaltungen der Grü -
beu verzichtet ! Die feinen Herren in der Verwaltung haben
sich dadurch einen fetten Nebenverdienst geschaffen! Unsere

Bergwerke sind damit zu Mauselöchern für Feiglinge ge-
worden ! Und ich habe festgestellt, daß es in den anderen
Bergwerksgebieten Englands nicht anders aussieht . Diese
Feiglinge treiben sich auf den Gruben umher , aber ich habe
noch keinen gesehen, der tatsächlich arbeitet ."

Soldatenwitwe , Mutter von 6 Kindern, klagt an
Der englischen Zeitung „Daily Mirror " entnehmen wir

folgende Schilderung des Schicksals einer Soldatenfrau , Mut -
ter von sechs Kindern , deren Mann als englischer Soldat
in Frankreich gestorben ist: „Die Frau erhielt zu Weihnach -
ten von einer Lazarettverwaltung folgende Mitteilung : „Wir
unterrichten Sie hiermit , daß Ihr Mann noch am Leben ist,daß Sie aber mit dem Schlimmsten rechnen müssen." Die Frau
bemühte sich nunmehr , eine sreie Reise an das Sterbelager
ihres Mannes zu erhalten . Auf ihren Antrag erhielt sie die
Antwort : „Die Reife ist überflüssig und kann nicht bewilligt
werden ." Diese Antwort auf das Weihnachtsgesuch ging der
Frau am 22. Februar zu ! Am 10. März erhielt sie ein Tele -
gramm ihres Mannes : „Besuche mich sofort , möchte Dich noch
einmal sehen !" Der abermalige Reiseantrag der Frau wurde
wiederum abgelehnt . In ihrer Verzweiflung lieh sich die
Frau nunmehr von Bekannten drei Pfund (30 Mark ) und
fuhr mit ihrem vier Monate alten jüngsten Kinde , das ihr
Mann überhaupt noch nicht gesehen hatte , zu dem Sterben -
den . Sie traf spät nachts am Ort des Lazaretts ein und
wurde von einer mitleidigen Schwester bis zum nächsten Tagin einem unbenutzten , für Offiziere bestimmten Zimmer
untergebracht . Am nächsten Morgen sah sie ihren Mann zum
letztenmal . Er hatte nicht mehr die Kraft , ein Wort zu
sagen . Wenige Stunden später starb er . Es vergingen nur
vier Tage , da hatte die unglückliche Frau eine Rechnung der
Lazarettverwaltung von 2 Pfund 10 Schilling (22 Mark )
für Uebernachtuug von zwei Personen in einem Raum
1 . Klasse".
77 Bomben in London gestohlen

Wie der „Daily Herald " meldet , sind aus einem Depotdes Luftschutzes in dem Londoner Stadtteil Finsbury 77
Brandbomben gestohlen worden . Man glaubt , daß An -
gehörige der Irischen Republikanischen Armee diese Tat
verübt haben . Bei Scotland Dard seien Informationen ein¬
gelaufen , wonach die JRA . innerhalb der nächsten Tage wie -
der Bombenattentate plane .
England chartert norwegische Schisse und Seeleute

Das Norsk -Telegram -Büro berichtete vor einigen Tagen
von einer dem englischen Unterhaus gemachten Mitteilung ,wonach von englischer Seite mit der norwegischen Regierung
Abmachungen getroffen worden seien , daß mindestens tau -
send norwegische Walfänger nach Abschluß der Walfangsaison
für die britische Regierung auf gecharterten norwegischen
Schiffen fahren sollten.

Wenn ein solches Abkommen , das das Leben norwegischerSeeleute für Englands Interessen aufs Spiel setzt, tatsächlich

Englischtt SMwMrWm mchwilldtlt

.Äftnlvlge
"

Durch Selbstmord dem Spruch des Kriegsgerichts entzöge«
Amsterdam , 29 . März . Nach der „Daily Mail " wurde der

Geschwaderführer Richard Graham Blomsield vor kurzem vor
das Kriegsgericht gestellt unter der Anklage , das englische
Lustfahrtminlsterium schwerwiegend dadurch irregeleitet zu
haben , daß er falsche Meldungen über seine angeblichen Er -
folg« bei Angriffsflügen gegen die Deutsch« Bucht gegeben
habe . Blomsield wurde aus dem Ruhestand bei Kriegsaus -
bruch zur aktiven Truppe zurückberufen und stand im Alter
von 50 Jahren . Er war Träger hoher Tapferkeitsorden . Knrzvor der Urteilsverkündung des Kriegsgerichtes vergiftete sich
Blomsield in seiner Zelle .

In diesem Zusammenhang teilt die . Daily Mail " mit . daß
schon mehrfach britische Kriegsgerichte englische Flieger hätten
bestrafen müssen, die si<* für Kriegstaten hätten auszeichnen
lassen , die sie nicht vollbracht hätten . To habe das KriegS -
gericht den englischen Fliegeroffizier D . C. P , Wood ver -
abschiedet, weil er einen von ihm geführten Vorstoß vorzeitig
abgebrochen habe und dafür mit einem Bericht über Kamps -
Handlungen und Erfolgen zu Hause aufgewartet habe , die frei
von ihm erfunden gewesen seien.

getroffen sein sollte, so ist es doppelt merkwürdig , daß die
norwegische Presse diese Meldung ohne jeden Kommentar
veröffentlichte .
Krieg mit Regergebet und — Regergroschen

Der „Times " verdanken wir die lesenswerte Mitteilung ,daß englische Beamte auf der Insel Rarotonga von den Ein »
geborenen 3000 Mark Kriegsunterstützungen gesammelt hat »
ten . „Weitere Beträge " würden noch erwartet . Desgleichen
hören wir von dem ehrwürdigen Blatt , baß in Aburi in der
Ostprovinz der Goldküste der Haussahäuptling Sarikin Zongo
seinen Schwarzen vorgebetet ( ! ) habe , die Briten möchtenmit des Allmächtigen Hilfe diesen Krieg gewinnen . An-
schließend sammelte der Häuptling Kriegsunterstützungen .Genau so haben wir uns die Plutokrateu immer vor -
gestellt . Sie erhöhen die eigenen Eisenbahn - und Rüstungs -
dividenden ins Unermeßliche , lassen den Poilu auf dem Fest -
land bluten uud zaubern den Negerstämmen in aller Weltdie letzten Groschen aus der Tasche. Das Ganze nennt mandann „Krieg für die Unabhängigkeit der kleinen Völker ".
Auch .. Kariossel Jones ' vom Schicksal ereilt

Es gibt eine Sorte jener rücksichtsloser Engländer , die inder ganzen Welt einen unangenehmen Eindruck hinterlassen .Das sind jene Leute , die aus allem und . jedem ein Geschäft
machen möchten . Dazu gehört auch der sogenannte Kartoffel »
Jones , den jetzt das Schicksal ereilt hat . Dieser Kartoffel -
Jones war Kapitän des Dampfers „Barnhill ", der im Ka -nal durch eine deutsches U-Boot versenkt wurde .Kartoffel -Jones hat aber schon vorher eine Rolle ge-
spielt , und zwar war daS derselbe Kapitän , der im spanischen
Bürgerkrieg versuchte , die Blockade Francos zu brechen indem Bewußtsein , daß seine britischen Hintermänner ihn schon
schützen würden . Der spanische Bürgerkrieg ging ihn einenDreck an , für ihn kam es nur daraus an , zu verdienen . Das
war die gleiche Einstellung , die er auch im jetzigen Kriege
hatte : Schlagen sollten sich die anderen , er wollte verdienen .Aber jetzt hat ihn sein verdientes Schicksal erreicht .
Zwiebeln . Zwiebeln — aber keine Schisse !

150 000 Säcke voll ägyptischer Zwiebeln liegen in den Ex -
portmagazinen und können nicht verschickt werden , weil man -
gels Schiffsraum Transportmöglichkeiten ausgefallen sind.Ununterbrochen treffen weitere große Mengen Zwiebeln ausdem Innern Aegyptens ein , das durch seine Zwiebelausfuhrbekannt ist. Seit Beginn der neuen Zwiebelsaison konnten
erst 170 000 Sack nach England ausgeführt werden .

Zwischen einer Zwiebel in Aegypten und einer Zwiebelin der Londoner Bratpfanne ist eben ein gewaltiger Unter -
schied . Diesen Unterschied , der gleich dem Weg nach der
Todesküste ist, lernen die Engländer jetzt täglich besserkennen .

Pestepidemie in Vberügyvlen
Rhodos , 29 . März . Nachdem schon in den Borwochen mehr-

fach Pestfälle in Oberägypten aufgetreten sind , weist die Woche
vom 12. bis zum 19. März ein Anschwellen der Pestepidemie
auf . Es werden 30 Pesterkrankungen gemeldet , die in 16
Fällen »um ToS führten .

Die solide aber einfache Verpackung der
ECKSTEIN Nr. 5 ermöglicht einen ent¬
sprechend höheren Aufwand für wirklich gu¬
ten Tabak . Und auf den Tabak kommt es an !

H aföaftaOra
3 '/3 {P/ $
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Der hartnäckige Herr Holm
Von Oskar G. Foerster

..Der Teufel soll Sie holen !" fluchte Hamen , der Inhaberder Wohnung Christianstraß « 15 . drei Treppen links , äraer -lich. . .Ich brauche keinen Staubsauger ! Reisen Sie mit IhremStaubsauger meinetwegen zum Mond . Herr . ...Holm !" verbeugte sich der Besucher verbindlich . „WerterHerr Hansen . Sie sollen den Staubsauger ia aar nicht sofortkaufen . Ich will ihn ia nur einmal vorführen . aanz unver¬bindlich natürlich . Sie sollen sich nur von seiner Qualitätüber,engen . Ich reinige Ihnen vollständig kostenlos Ihreaanz « Wohnung . Tann können wir weiter reden ."Da gab Hansen nach. . .Also gut !" lachte er . ..wenn Siemein Zimmer durchaus säubern wollen — daaeaen babe ichnichts einzuwenden ."Der hartnäckige Herr Holm strahlte dankbar uitf> folgteHansen in die kleine Iunaaesellenwohnuna . Sie beftand auseinem Zimmer und einer kleinen Küche .Der Staubsaugermann packte seinen Koffer aus , und schloßden Apparat an die elektrische Leitung an und beaann . Tev -viche , Läufer . Decken und Möbel mit verschiedenen Bürstenund Rohren abzusaugen .Hansen steckte sich eine Ziaarre an und sab bebaalich zu.wie Teppich und Sofa unter dem surrenden Apparat mählichwieder ihre alten warben bekamen.Der Staub hatte sich seit Wochen auf der ganzen Einrich -tuna des Zimmers aefammelt . und der freundliche Reisendemußte mehrmals seinen Staubbeutel leeren . Dabei sprach erununterbrochen . Er schilderte in leuchtenden warben die ein -ziaartigen Vorzüge feines Staubsaugers und erschöpfte sich inphilosophischen Betrachtungen über die Veredlung des mensch -lichen Daseins durch staubsckluckende Apparate .Schließlich war die Arbeit aetan . Eine volle Stunde langSatte Herr Holm seine Säuberungsaktion durchaefübrt . Aberer war keineswegs am Ende .
„Damit Sie sich überzeugen , daß dieser Apparat auch«rößere Gegenstände , z. B . weaaeworsene Streichhölzer oderPapierfetzen aufsaugt und Ihnen dadurch die Mübe des Auf -lesens erspart , will ich Ihnen noch ein letztes Erverimentvorführen !"
Er ergriff den Papierkorb , der unter dem Tische stand,«nd schüttelte ihn auf dem Teppich aus . Ziaarrenasche .Streichhölzer und viele kleine Papierfetzen fielen heraus .Herrn Holms Staubsauger wischte flink einige Male darüberhinweg , und der ganze Saufen war verschwunden .
..Nun ? Was sagen Sie zu meinem Apparat ?" rief HerrHolm triumphierend . „Sind Sie zufrieden ?"
„Ich bin es !" erwiderte Hansen und grinste höhnisch.

.Heften Dank für die Reinigung meiner Wohnung . Und nun

Schulz der Heimal
Aufnahme : Strache

machen Sie , daß Sie fortkommen ! Ich kaufe den Staubsauaernicht !"
Herr Holm begann einen neuen Redeschwall , aber Hansen

schob ihn energisch durch die Tür . Noch lange lachte er überten Reinfall dieses hartgesottenen Reisenden .Schon am folgenden Morgen klingelte Herr Holm aber -
mals bei Hansen . _ „ . „„Was ? Sind Sie schon wieder da . Sie aufdringlicherKerl ?" ries Hansen wütend . ..Ich kaufe Ihren verdammten
Staubsauaer nicht !"

„Sollen Sie «auch gar nicht. Herr Hansen !" entgegneteHolm ruhig und drehte seine Rockklappen um : Kriminal -
rolizei !"

Herr Hansen wurde bleich vor Schreck . Holm nahm auf
«wem der Sessel Platz , die er tags zuvor aereiniat hatte .

„Ich will Ihnen « ine Geschichte erzählen . Herr Hansen .Eine hübsche funge Frau tras sich vor einem halben Jahr im
Kaffee Monopol mit einem alten Jugendfreund . Die beiden

Kleine Geschichten
v Der Unterschied

Ein bekannter deutscher Komponist mußte sich als fungerMensch kümmerlich durchs Leben musizieren , che er sich durch-fetzen konnte . Wohl hatte er einiae Gönner , doch deren Frei¬gebigkeit schützte ihn nicht vor der Notwendigkeit , sich in« inem etwas zweifelhaften Nachtlokal als Klavierspieler 'fei-neu Unterhalt zu verdienen .
Einmal betrat in vorgerückter Stunde einer seiner « in-

flußreichen Gönner das Lokal . Als er den iungen Komvo -nisten erblickte, sagte er zu ihm :
„Mein Gott , so tief sind Sie gesunken ?"
Der aber antwortete :
„Wieso, ich bin doch hier als Pianist und nicht als Gast !"

Das neue Gesetz
Dessessarts , ein berühmter Schauspieler , der sich um 1800im Haag aushielt , wurde auf der Jagd des Erbstatthalters er-tappt , als er eben nach einem Rebhuhn feuern wollte .
„Herr !" fuhr der i>orstbeamte ihn empört an . .was habenSie für ein Recht, hier zu jagen ?"

saßen , hinter Blumen und Vorhängen verborgen , in einemnetten Winkel , und da sie glaubten , niemand sehe sie . küßt«nsie sich. Einige Zeit daraus erhielt die 55ran den Brief einesUnbekannten , aus ausgeschnittenen Zeitungsbuchstaben zu-sammengesetzt. Ter Mann drohte der Dame , ihrem Gattenjenen kleinen Seitensprung zu berichten , und verlangte bun -dert Kronen Schweigegeld . Nun , die junge k5rau zahlte denPreis . Aber nun sandte der Erpresser ihr am Ersten jedesMonats eine neue Forderung . Als sie kein Geld mehr be-saß . kam sie zu uns . Wir heaten foal«ich den Verdacht , daßder Erpresser wahrscheinlich znm Personal des Kaffees gehört .Und es stimmt«. Sie find doch Kellner im Monopol . HerrHansen ?"
„Jawohl !" erwiderte Hansen aefaßr . ..Aber mir werdenSie nichts nachweisen können !"Holm zog ein Blatt Pavier aus der Tasche, das mit Zei -tungslettern beklebt war . „Sie irren ssch. Herr Hansen . Die -sen Brief haben Sie oerfaßt !"

„Was für ein Recht ?" fragte der Schauspieler und stelltesich ernst und feierlich in die Positur eines deklamierendenHelden : „Des starken Geistes Recht, den göttlicher Beruf zumunumschränkten Herrn aemetner Geister schuf !"
„Ja so "

, sagte der Wildhüter eingeschüchtert. .^>as mußwohl ein neues Gesetz sein. Dann schießen Sie nur in GottesNamen !"
Letzter Wunsch

Der Dichter Rabelais laa schwerkrank zu Bett . Mehrerebedeutende Aerzte seiner Zeit waren um sein Krankenlagerversammelt , um ihn durch ihre Kumt am Leben zu erhalten .Als sie sich zu einer gemeinsamen Beratung zurückzogen,rief er ihnen nach :
„Es ist mein letzter Wunsch — lassen Sie mich « ines natür -lichen Todes sterben !"

Sinn für Grüße
Der Häuptling « ines IndianerstammeS hatte im nordame¬rikanischen Vefreiungskrieg eine Unterredung mit einem eng-

tischen General . Als der General in Wut geriet , kragte derHäuptling sehr verwundert :
„Du befiehlst und bist zornig ?"

Hansen lachte spöttisch . „Das sind Druckbuchstaben !" sagt«er . „Oder halten Sie das etwa für meine Handschrift ?"
„Nein . Aber wir saaten uns . daß der Erpresser wahr -scheinlich seine Briefe erst mit Tinte aufschreiben würde , umsie dann von dieser Vorlage abzudrucken . Und diese band -schriftliche Vorlage haben wir nun auch gefunden ."
Damit hielt er dem erstaunten Hansen ein mit Tinte be-schriebenes Schriftstück vor die Ang«n. Hansen sank « J>knirscht zusammen .
„An jedem Ersten erhielt die Dame Ihren Brief . Gesternwar der 81. Oktober . Darum suchte ich aestern alle Kellnervom Monopol auf . um ihre Wohnuna «n zu säubern . BeiIhnen . Herr Hansen , fand ich diese Pavierfetzen im Pavier -korb. Es war ziemlich mühsam , sse zusammenzusetzen . Aberes hat sich gelohnt . Hier ist übriaens der Haftbefehl acaenSie !"

Kulturgeschichte des Messers
Das Eßbesteck erst seil 200 Jahren im Gebrauch — Die größte Messersammlung der WellUnser modernes Eßbesteck erscheint uns so felbstver -ständlich, daß wir uns nur schwer vorzustellen vermögen , daßder allgemeine Gebrauch eines Tafelmessers erst mit demEnde des 18. Jahrhundert aufkam . Vorher erfülltendie Finger den gleichen Zweck , und wir wissen aus altenSchriften und Bildern , daß es selbst auf fürstlichen TafelnSitte war , das Fleisch mit der Hand anzufassen , großeStücke in kleinere zu zerreißen und sie mit fettigen Fingernzum Munde zu führen . Dagegen ist das Messer im eigent -lichen Sinne als Zerschneidegerät und Waffe schon uralt .Aus Funden wissen wir , daß man in der JungsteinzeitMesser aus Feuerstein , Knochen oder Holz zu fertigenwußte , in der Broncezeit traten dann Broncemesser , seitder Hallstattzeit solche aus Eisen auf .Da lebte in der ostmärkischen Stadt Steyr lOberdonau )im vorigen Jahrhundert ein Mann , dessen Leidenschaft eswar , der Kulturgeschichte des Messers nachzugehen , und ertrug diesen alltäglichen Gebrauchsartikel zusammen , woherer interessante Stücke nur bekommen konnte . Als Anton

Petermandl , so hieß dieser Sammler , seines Zeichens„k. k. Provinzial -StaatsbuchhaltungsoVeroffizial i. R ." limalten Oesterreich liebte man solch lange Titel !) , im Jahre1900 starb , vermachte er seine in der Welt einzigdastehendeMessersammlung dem Staate . Sie war auf 4000 Stückangewachsen und enthielt die seltensten Erzeugnisse , die aufdem ganzen Erdenrund jemals hergestellt wurden . Es

sind nun Bestrebungen im Gange , dieses kostbare Vermächt «niS , das gegenwärtig im Technischen Museum in Wien auf »bewahrt wird , wieder der Stadt Steyr zu überlassen , womitman zugleich dem letzten Wunsch Petermandls nachkommenwürde , seine Sammlung dort zu haben , wo die Wiege deSalten österreichischen Messerhandwerks stand und wo eS imStahlschnitt von Steyr zur höchsten Blüte gelangte .Diese Sammlung enthält einfach alles , was sich nurirgendwie . mit einem Messer in Zusammenhang bringenläßt . Man kann dar)n nicht nur den Entwicklungsgang die-
ses Gerätes vom vorgeschichtlichen Feuersteinmesser bis zumelfenbeingeschmückten oder mit Silber , Gold und Edelsteinenverzierten Besteck aus Fürstenhäusern verfolgen , sondernauch alle Arten von Messer bewundern , die bei den Völkernim Gebrauch waren oder noch sind . Da steht man ESkinro«messer aus Knochen, Messer aus Muscheln und BambuS , wiesie bei den Naturvölkern in Afrika , Indien und der Sübfe «üblich sind, die gefährlichen Messer der Dajak , alt« spanisch«Dolche mit einklappbarer Klinge , chinesische Richtschwerter ,Vorschneidemesser , wie sie auf fast allen Bildern Mittelalter -licher Tafelfrenden zu sehen sind , besonders prachtvolle Stückeaus der Renaissancezeit , usw. Diese wertvolle Sammlungsoll nun durch andere kleinere , die in Steyr bereits bestehen,zu einem großen kulturgeschichtlichen Museum des Messers -

vereinigt werden , das der alten ostmärkischen MesserstadtSteyr einen besonderen Anziehungspunkt verleihen wird ,

Das Lexikon der Liebe
Von Tomaten , Liebesknoien und Liebesiränken - Briefe mit LiebeslinieWaS ist Liebe ? „Ein rechter Nebenfluß der Weichsel!",sagt der Geograph und wundert sich, daß uns diese an sichrichtige Antwort nicht gefallen will - „Der Sammelname füreine vielgestaltige Fülle menschlicher Gefühlsverbindungen ,die als beglückende Erweiterung und Bereicherung des eige-nen Ich empfunden werden "

, verkündet das Lexikon. „Die^ iebe ist eine Jch -Du -Beziehung des ganzen Menschen zumganzen Menschen , die nicht ohne Hingabe und Opferbereit -schaft zu denken ist", versichert die moderne Psnchologie . Aberder Begriff der Liebe wird wohl niemals in Worte zu klei-den fein,' die größten Philosophen scheiterten an dieser Auf-gäbe .
Seltsamerweise haben die Menschen mancherlei Begriffemit dem Wort „Liebe" gekennzeichnet . So nennt man dieTomate auch „Liebesapfel " — in der Ostmark sagt man imselben Sinn „Paradiesapfel " — weil sie lange Zeit in demRuf stand und zum Teil heute noch steht, zärtliche Gefühlezu erregen . Es ist bemerkenswert , daß die Tomate bereitsfeit , dem Ende des 16. Jahrhunderts in den europäischenGärten wuchs , daß man sie aber durch zwei Jahrhunderteals eine giftige Zierfrucht betrachtete , bis sie im letzten Drit -tel des 19. Jahrhunderts als Gemüsepflanze gleichsam ent -deckt wurde .

Sehr interessant ist die Bezeichnung „Liebesknoten ". Manversteht darunter eine kunstvoll in Form einer doppeltenAcht geschürzte Schnur , meist mit Knoten , die sich besondersin Wappen und an Orden findet . Bei den Wappen dient derLiebesknoten als Abzeichen einer verheirateten Dame , beieiner Witwe fallen die Knoten fort . Ein „Liebesseil " enthältmehrere Liebesknoten . Der Begriff „Liebespfeil " führt unsin die Edelsteinkunde . Man ' versteht unter dieser Bezeich-nung einen Quarz mit nadelförmig ausgebildeten Kristallenvon Hornblende , Manganit , Rutil , Goethit und anderenSubstanzen . Besonders häufig werden solche Quarze miteingeschlossenen Goethitnadeln in Leningrad und Moskauverschliffen. Auch diesen Edelsteinen wird eine wundertätigeWirkung auf Liebesgefühle zugeschrieben .
Ein Kapitel für sich sind die Liebestränke , eine der ver -breitesten Formen des Liebeszaubers . Schon im Altertumkannte man die Liebestränke , und noch zur Zeit des Pelo -ponnestschen Krieges wurde eine Zauberin wegen Herstellungeines solchen Mittels hingerichtet . Später aber nahm dasGewerbe einen gewaltigen Aufschwung , und vor allem dieThessalierinnen wußten es darin zur Meisterschaft zu brin -gen . Für die Herstellung kannte schon die Antike viele Re -zepte . Man findet da als Ingredienzen das in Arkadienwachsende Kraut Hippomanes , die Zunge des Vogels Jynx ,ein aus gerösteten Eidechsen hergestelltes Pulver , Kröten -

knochen, Taubenblut und allerlei Dinge , die mit gestorbene »Personen , vornehmlich Selbstmördern , zusammenhängen .Im Mittelalter kamen noch Zinnober , Schlangenwurzelund die Asche von kanonisierten Heiligen dazu . Die Indianerin Peru sind dem Liebestrankzauber noch heute besonderszugeneigt : aber ihre Tränke enthalten offenbar schädlicheGifte und führen oft zu schweren Geisteserkrankungen . Esgibt aber auch Tränke , die die Liebe ertöten sollen . ZumBeispiel wandte man bei den Germanen als LiebesabwehrAlraunen oder Lauch an , den man in den Trank legte . DieLiebesmittel der alten Zeiten waren mitunter furchtbar : soberichtet der Dichter Horaz , daß Canidia aus Mark und Le-ber eines unschuldigen , eigens zu diesem Zweck getötetenKnaben einen LiebeStrank für den alternden Varus bereitete .Ein Minnebrauch der Ritter des 12. und 13. Jahrhun -derts war das „Liebespfand ". Der Ritter bat sich die Er -laubnis aus, ' die Farbe der Dame , in deren Minnedienst erstand , tragen zu dürfen oder er erbat sich ein Pfand von derKleidung seiner Herzensdame , das meist in einem Gürtel ,einem Schleier , einem Aermel oder einem — Strumpfbandbestand . Es wurde dann am Helm oder Schild befestigt . Zudem seltsamen Minnebrauch der Liebespfänder gehörte esauch , mit dem Hemd der Geliebten gleich einer Trophäeüber der Rüstung in den Kampf zu ziehen . War dieses Hemddann mit dem Blut des Ritters getränkt , so trug es dieDame öffentlich voll Stolz zu Ehren ihres tapferenFreundes .
Eine Sage besonderer Art knüpft sich um den Liebes -kalender . Um die Liebe vollkommen zu machen, verfertigtedie Göttin Venus einen neuen Kalender . Sie erbat sich vonJupiter die Macht , nach Gelegenheit die Augenblicke inStunden , die Tage in Augenblicke oder die Augenblicke inTage zu verwandeln , fürwahr ein gutes Rezept , das sichmanches verliebte Pärchen wünschen möchte. Nicht vergessensei in diesem Zusammenhang die „Liebestinte "

, die, seit mansich mit Tinte Liebesbriefe schreibt, als unfehlbarer Liebes -zauber gepKefen wird . Sie war zusammengesetzt aus derAsche von Liebesbriefen und pulverisiertem Magneteisenstein .Liebeszauberformeln gibt ' es in allen Sprachen . Eine solcheBeschwörung , die in serbischen Gebieten üblich ist , wünschtdem Liebsten , er möge sich auf neun und neun Läufe , ebenso-viel Ameisen , Flöhe und Wanzen zur Ruhe legen ." „Siesollen ihn beißen , sie sollen ihn zu mir treiben !" singt dasMägdelein , das diesen frommen Wunsch äußert .



Ulis filier
Herzschlag des Friseurs - dem Kunden die Kehle

durchgeschnitten
Hannover .

Tin bisher wohl einzig dastehendes Unglück ereignete sichin der kleinen Ortschaft Bodenburg bei Alfeld (Hannover ,
an einem der Ostersesttage . Ein Mann , der seil einigen Tagen
in dieser Ortschaft zu Besuch weilte und nun die Rückreiseantreten wollte , begab sich kurz vor der Abreise noch schnell
zu einem Friseur . Da er es sehr eilig hatte , um einen kurze
Zeit spater fahrenden Zug zu erreichen , wurde er von
anderen ^ gleAfalls in der ssriseurstube weilenden Kunden
vorgelassen . Als der Mann bedient wurde , erlitt der Friseur
Plötzlich einen Herzschlag und stürzte tot zu Boden . Bei dem
Fall fuhr dem Kunden das Rasiermesser in die Kehle , so daß
auch er sofort verstarb .

Ein Gefrierpulver erfunden
Kopenhagen .

Au Dänemark ist eine Aktiengesellschaft zur Herstellungeines Gesrier -Pulvers gegründet worden , das die Verwen¬
dung von Kunsteis überflüssig machen soll .Das patentierte chemische Gemisch. das in Paketform wäh¬rend des Sommers int Handel erscheinen wird , entwickelt im
ausgestreuten Zustand eine so anbetend « » alte , daß Lebens -
mittel u. dgl . bei Verwendung »es Pulvers in Behälter, , und
Eisschränken sich viele Tage lang frisch halten lassen. Das
Pulver schmilzt nicht, läßt sich ohne Schwierigkeiten im Bor -
rat aufbewahren und dürfte sich im Gebrauch nickt nur wei »
angenehmer , sondern auch billiger erweisen als Eis .Die Fabrikation wird im Hinblick auk den Export nun -
mehr begonnen , da man sich die Patentrechte für alle skanbi-
navischen Länder gesichert hat .
Wenn sich der Ehemann den Barl abnehmen läßt . . .

R o m.
Das junge Ehepaar Mauro T . in Cuneo lebte in den Flit -

terivochen ) , ö̂ie Liebe nahm kein Ende mehr " und der Him -
mel hing voller Baßgeigen . Jetzt aber hat Mauro die Schei-
dungsklage eingereicht , und das kam so : Mauro trug einen
Bart ? sein junges Weibchen sand diese Zierde der Männlich -
keit unmodern und bat ihren Mann fast täglich , sich durch Be -
seitigung des Bartes verjüngen zu lassen. Mauro war zwarder Ansicht, daß ihm der Bart bei seiner Kundschaft Ansehenund Vertrauen verleihe , aber sein Widerstand erlahmte mehrund mehr , un» eines Tages faßte er den Entschluß, sein
Frauchen zu überraschen . Gegen Abend kehrte Mauro heim,aber « in Mauro , der sich selbst nicht mehr wiedererkannte ,denn der so hart umkämpfte Bart war unter dem Schermessereines Barbiers gefallen . Auf den Zehenspitzen schlich Mauro
sich in die Wohnung . Die Umstände waren günstig für die
geplante Ueberraschnng , denn die junge Frau saß . den Rücken
der Tür zugekehrt , in die Lektüre eines Romans vertieft , im
Sessel . Schnell trat Mauro hinter sie. legte ihr beide Hände

;:;K '

„ Na , Jsav - ll - , hast du Erfolg als Bymnastlll - hr - rin ? '
..Wie man es nimmt ! Ach habe eine Menge Männer

Im Kursus . Wenn ich die UeSungen vormache , reißen fte
Mund und Nase auf . Aber wenn fie 'ä nachmachen sollen ,
schreien fie , ich soll ' S lieber noch mal vormachen !"

(Mac Aur )

vor die Augen und sckmiegt« eine seiner glattrasierten Wangen
an die pürsi ^ weiche seiner Gattiiu Wenige Sekunden darauf
durchtönten schrille Hilferufe das Haus : herbeigeeilte Nach-
baru befreiten mit großer Muhe das „Frauchen " aus den
Händen des brutalen Mauro . der es zu erdrosseln suchte . Die
Frau mußte zur nächsten Tanitätswache gebracht werden , wo
ihr einige blaue Flecke und Beulen mit Salbe eingerieben
wurden . Die Ueberraschuilg , die Mauro sich ausgedacht hatte ,
war für beide Teil « glänzend gelungen . Und was war die
Ursache für diesen Auftritt und die nachfolgende Scheidungs -
klage ? Als Mauro so zärtlich die srischrasierte Back« an die
Wange keiner Frau schmiegte, flüstert « sie voll l« idenschaft-
licher Glut : „Renato , Liebster !" Renato aber heißt der beste
i>re » nd Mauros . und er hat im Gegensatz zu Mauro nie einen
Bart getragen !

Toller Hund dringt in Töchlerheim
Sofia .

In einem Töchterheim zu Sosia verursachte ew toll -
wütiger Hund eine schreckliche Panik . Während die Mädchen
im Garten iveilten und spielten , drang ein grober Schäfer -
Hund durch den Zaun nnd übersiel einige Mädchen , die er zu
zerfleischen begann . Ein vorübergehender Polizist , der durch
das Schreien der Mädchen darauf aufmerksam wurde , eilte so-
fort herbei und erschoß das wütende Ti «r , von dem die Mab »
chen geglaubt hatten , es handele sich um einen Wolf . Zwei
Mädchen im Alter von 16 und 17 Jahren , die von ihm ge »
bissen wurden , mußten sofort ins Krankenbaus geschafft
werden .

Im Destillierapparat zur Polizeiwache
Oslo .

In zahlreichen norwegischen Gemeinixn ist das Alkohol -
trinken durch Polizeigesetz streng verboten . Da aber viel «
Menschen ohne den „sündhaften Alkohol" nicht leben können ,
ist es selbstverständlich , daß in diesen „trockenen" norwegischen
Gegenden die verbotenen Schwarzbrennereien stets Hochsaison
haben . In manchen norwegischen Distrikten ist diese schwarze
Alkobolproduktion zu einer kleinen Industrie herangereift ,
deren unterirdische Betriebsamkeit naturgemäß den größten
Unwillen der Polizei erregt . Die Verhaftung eines ,schwar-
zen Alkoholproduzenten " ist in Norwegn »ast eine alltägliche
Polizeihandlung . In einem südnorwegischen Städtchen er -
regte jedoch kürzlich die Verhaftung einer Schwarzbrennerin
so etwas wie ein« komische Sensation .

Klopften da « in paar kräftige Polizeifäuste an die HauS -
tür der Sünderin . Sie sah die Polizei . Sie sah sich entdeckt .
Ein riesengroßer Schreck überkam sie . Noch ehe die strengen
Hüter der Gesetzes ihren Fuß über die Schwelle der ver »
botenen Alkoholfabrik setzen konnten , war die Haustür vor
ihren Nasen zugeknallt . Diese unfreundliche Begrüßung
nahm die Polizei mit Verständnis auf . Auf Umwegen ver -
schaffte sie sich Eintritt in das Haus ? für sie war ja die
Gewißheit beruhigend , daß die gesuchte „alkoholische MauS "

sich in der Falle befand . Die nicht erwartete Enttäuschung
kam. Vier Polizeibeamte durchsuchten das Haus von oben
bis unten , von links nach rechts , die Schwarzbrennerin schien
wie ein geheimnisvoller Vogel davongeflogen . Zu ihrem
Trost aber fanden die Hüter des Gesetzes in einem Keller -
räum , der mit größter Sachkenntnis gegen scharfe Polizei -
blicke getarnt war , die „schwarze Destillationsstätte "

. Rasch
wurden die beschlagnahmten Destillationsapparat « auf einem
Lastkraftwagen nach der Polizeiwache geschafft . Ans der Poll -
zeiwache angekommen , fragte der Polizeimeister die heimkeh-
renden Exekutoren nach dem Verbleib der Schwarzbrennerin .
Sie zuckten nur schivermütig die Achsel . Daraufhin betrach-
tete der Polizeimetster mit sorgsamer Amtsmiene die beschtag -
«ahmten Destillierapparate . Siehe da ! Er hörte ein leises
Stöhnen . Er hob rasch den Deckel des Apparate ? . Seine
Augen erblickten die „Verschwundene ".

Washingtons Lessei hei einem Hehler entdeckt
Newy 0 rk .

Bei der Festnahme einer großen Einbrecherbande in
Newyork kam die Polizei auf die Spur eines Hehlers , bei
dem sie ein ganzes Warenlager von Diebesgut entdeckte . In
der „Möbelabteilung " des Hehlers stieß man auch auf einen
altertümlichen Lehnstuhl , dem man zunächst keinen Wert bei»
legte . Ueberraschenderweise stellte sich heraus , daß es sich um
den Arbeitssessel des amerikanischen Präsidenten Washington
handelte , der auf unbegreifliche Weise aus dem National -
museum gestohlen worden war . Der Hehler gestand, daß er
von den Dieben , die ebenfalls den Wert des Gegenstandes
nicht kannten , den historischen Sessel für einen Dollar er -
warben habe .

SPcm &ec , dev Zaubevhiinsllev
„Eins - zwei - drei - der Ring ist verschwunden !" — Die gestörte Familienfeier

Rom .
Niemand hätte gedacht, daß das Fest d« r zehnjährigen

Ehe , das Dr . Attilio P . und seine liebenswürdige Gemah -
lin Emma im Kreise einer großen , von ihm gegebenen Abend -
gesellschaft beging , mit einem wahren Rattenschwanz von
Prozessen enden würde . Man war in bester Laune , und
unter den Amvesenden tat sich besonders Herr Pompeo , ein
langjähriger Freund des Hauses hervor , der kleine Gedichte
vortrug , Rätsel aufgab , alle möglichen Scherze macht« und
sich schließlich erbötig zeigte , sich als Taschenspieler zu pro -
duzieren . Zunächst verwandelte er eine Nuß in «ine Man -
darine und krönte sodann seine begeistert bejubelten Dar -
bietungen mit einem ganz besonderen Trick. Er knotete
den kostbaren Brillantring , den Frau Emma zu dem Fest
bekommen hatte , in ein Taschentuch. ..Eins — zwei — drei —
« nd der Ring ist verschwunden !", rief Herr Pompeo . Und
genau so war es . Alles lachte, besonders die Kinder , die die-
ser Vorführung noch beiwohnen durften , ehe sie zu Bett
gehen mußten .

Wo ist der Ring ? „Der Ring befindet sich in der äußeren
Rocktasche des Hausherrn "

, verkündete der Zauberer Pom -
peo. Dr . Attilio P . griff in die Tasche . Aber da war kein
Ring . Der Ring , der 100 0M Lire gekostet hatte , war tat -
sächlich verschwunden . Pompeo erbleichte , der Anwesenden
bemächtigte sich « ine tiefe Bestürzung . Verrauscht war die
Festesfreude , die Gäste lösten sich in kleine Gruppen aus.
die suchend auf den Knien durch die Zimmer rutschten , den
Teppich hochhebend, jeden Winkel durchspähend . Vergebens !
Da trat schließlich Pompeo vor und sagte : ,Lch fühle wich

schuldig an diesem unseligen Vorkommnis . So habe ich , das
Einverständnis aller Anwesenden voraussetzend , die Polizei
angerufen und gebeten , man möge die Taschen aller Gäste
durchsuchen. Vorerst darf niemand daS Zimmer verlassen .

Ein Entrüstungssturm erhebt sich. Man fängt an , ganz
offenkundig Vermutungen zu äußern , die sich auf den
„Zauberkünstler " Pompeo beziehen , dieser wiederum läßt daS
nicht auf sich sitzen . Er erklärt , «S gäbe hier einige Leute,
deren Leumund nicht ganz hasenrein sei, und er werde ver -
anlassen , daß fie zuerst durchsucht würden . Und als die zwei
Polizeibeamten endlich eintreffen , ist bereits das Material
zu mindestens 20 BeleidigungSprozessen gesammelt worden ,
zwei Frauen hatten sich geohrfeigt und sechs Männer hatten
wohlgezielte Boxhiebe ausgetauscht . Der Kommissar hört «
sich gelassen d« n ausführlichen Bericht d«r weinenden HauS »
frau an . Dann sagte er : „Ehe ich zur Durchsuchung schreite,
noch eine Frage : Wo sind die Kinder jetzt, die während der
Vorführung doch noch anwesend waren ?" Als er vernahm ,die Kinder seien ins Bett gegangen , eilte er zusammen mit
der Gastgeberin in daS Kinderzimmer . Maria Angela , das
größere der beiden Mädchen , schläft den Schlaf des Gerechten.
In ihrem Arm hält sie die geliebte große Puppe , der sie
den IMooo -Lire -Ring um — d«n Hals gebunden hat . Das
Kind hatte ihn vermutlich an sich genommen , als der Zauber -
künstler Pompeo das Schmuckstück in die Tasche des Haus »
Herrn gleiten lassen wollte und es versehentlich daneben
fallen ließ . Unter Racheschwüreu verließen die Gäste in ein-
zelnen , bitter miteinander verfeindeten Gruppen das HauS .
Pompeo aber will sich nie mehr als Taschenspieler betätige «.

'W IMM. htln. fovucwMitfity XPMUI,

„ Du hast nur « ine Dose Burnus be¬
kommen ?"

..Wieso ? Ich habe nur eine verlangt .
Ich bin alte Burnusfreundin und weiß ,
daß ich mit einer Dose für meine Wäsche
auskomme .

..Bitte 3 Dosen Burnus ."

„Bedaure . ich kann Ihnen nur eine
Dose geben . Burnus ist ja so ausgiebig ,
da reicht eine Dose für 10 Eimer Wasser .
Hätte ich den Damen vor Ihnen 3 Dosen
verkaufen wollen , könnten Sie jetzt gar
keine mehr haben ."

»Siehst Du , auf dies« Weis « haben vir
beide unser Burnus bekommen und sind
schon mit der Wäsche fertig . Burnu » ist
eben auch heute genau so wirtsam und
ausgiebig wie stets ."

Der Schmutzloser mit
der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Einweichen
aus der Wäsche heraus und macht gleich»
zeitig das Wasser weich !

Ein Wink für Hausfrauen , dl« BurnuS schon immer veo»
wendet haben : Bitten Sie Ihren Händler , bei dem Sie
früher stets Burnus kauften, daß er Sie im Rahme«
seiner Zuteilung auch in Zukunft möglichst regelmäßig
mit BurnuS dedient.



Heiterkeit , Frohsinn und köstlicher Humor !
AB HEUTE !

Hans Söhnker
Albrecht Schoenhals

Hans Schwarz jr. • Olga Limburg • Anfon Poinfner
Ein Lustspiel dei Märkischen .

Spielleitung : Erich Engel Musik : Peter Kreuder

Übermütig , schlagfertig , von bezaubernder Lebendigkeit , sprühendem
Humor und rührender Liebe - das alles ist Jenny J u g o als
„Nane 11e ". Ihre lebendige Schauspielkunst gestaltet in
Partnerschaft mit Hans Söhnker und Albrecht Schoenhals
einen amüsanten , von herzerfrischender Heiterkeit getragenen Film

Kulturfilm „Mecklenburg " Ufa -Ton -Woche
Täglich 4 .00, 6 .00, 8 .30, Sonntags ab 2 .00 - Für Jugendliche nicht zugelassen

r >?eater . . . lapitol

£ u verkaufen
Modernes

Schlafzimmer
eiche mittel . 3 Monate gebraucht , billig
zu verlaufen . Angebote unter Nr . 619!)
an die Badische Presse .

Achtung ! Friseure!
Eine große Partie Perücken , sowie
Arbeitsgeräte billig z» verlausen .
Anzusehen : Ziaiserstrasje 35, zwischen 15
und 17 Ubr ,

Photo
9/12 , Ott . 5,4 , mit
7 Kassetten sowie
Filmpacllassettc , um
erh ., zu verlausen .
Zu erfragen in der
Lad . Presse .

Tapeten Reste
mob . Muster , emv
sieblt äußerst billig
Sri « Merkel , Khe

Kreuzstrake 25,
Telefon 2586 .

Stellen-Angebote

Hilfsarbeiter
Hilfsarbeiferinnen
Maschinenbügler

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

sofort gesucht

Färberei f ^vinlx , ä . - fir .
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65 67, Tel . 4507 08

Tüchtiger

Auoen-
Uerireier

zum sofortigen Ein
tritt von größerem
Zeitungsverlag bei
guter Bezahlung ««.
sucht . Herren , die
bereits Erfolge auf .
weisen könnt » . mul
len sich melden u
Nr . 300 im Verlag
der Bad . Presse .

Fuhrmann
üverlässtg und ehrlich, zum sofortigen
Einlrit ! gesucht .

Richard Wiehner .
Kohlenhandlung und Güter -Nabverlehr ,« riegsstrase 290, Telej »» 5233 .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen kann Ii "
eintreten .

W . Halter , Musilalienverlag ,
Waldhornftraze iL , .

Aab. e >aatSlhta»w
Große « Hout

Freitag , 29 . März , Neufassung
20 - 22 . 45 Uhr

Die Stunde vuft
Schauspiel von Zentner

Samstag , 30 . März
Geschl . Vorstellung . 20 -22 .45 Uhr

vaganinl
Operette von Lehar

Senntag , 31 . März
Nachmittag 14 .30 • 18 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette von Lamboy

Abends Neuinszen . 20 - 22 . 30 Uhr

Oer Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag , 30 . März
Erstaufführung , 20 - 22 . 30 Uhr

Lisa, benimm dich
Musikalisches Lustspiel

von Friese / Weys / Lang

Sonntag , 31. März , 20 22 . 30 Uhr

Lisa, benimm dich
Vorn 1. April an Vorstellungs¬
beginn - Wochentags 20 . 15 Uhr ,

Sonntags 20 .00 Uhr

Sieger « Ehrung
des

WHW * Kegelns
am Samstag , 30 . März , 20 Uhr

im Keglerheim
mit Unterhaltung
und Filmvorführung

Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

"■es Frida Schmidt
Kaiserstraße 100

für Kennkarten
bei

Photo -Jäger , Kaiserstrq6el12

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oderim Hotel
dann lassen Sie sich

die „ Badische Presse ' '

bringen , Sie werden

mit ihr zufrieden sein

Immobilien
Einfamilienhaus

auf dem Lande zu laufen gesucht,
Nähe Pforzheim . Angeb . unt . Nr . SSI«
an die Badische Presse .

Stellenangebote

1 Heizer
und

mehrere Arbeiter
zum Anlernen , in Dauer¬
stellung gesucht .

Wäscherei * Färberei
SCHORPP

Karlsruhe , Kaiserallee 37.

Wir suchen zum baldmöglich¬
sten Eintritt fleißige

Stlil - lirUilirli
für unsere S p o r t-A b t e i I u n g .
Sportlerin bevorzugt . Bei guten
Leistungen ausbaufähiger
Dauerposten .

Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Gehaltsan -
sprüchen an

^
Vadtttbes Staatstheater
Am 5 . und 6 . April 1940 um 20 . 15 Uhr G A S TS PIEL

Robert Biirkner
lind IISUXSl in dem modernen Lustspiet

„ sftad in ." ttAnna von Sestevveich
von Manfried Roßner

Preise : RM. 1.15 bis 3 .95 . — Karte nvorverkauf : ab Sonntag , 31.März , (für Platzsicherungsinhaber bereits ab Samstagnadim ., 30 . März )

Anzeigen in der

„25. p ."

haben ttrfolg !

Verloren

Dienstag auf dem
Wege Weinbren¬
ner -, Babelsberger -,
Sofien - . Schillerstr .

Goldener
Damenring
mit rotem Stein
<umgearb . Ehering ) .
Finder w. gebeten ,
denselben Kriegs -
stratze 238 , II . St . ,
gegen Belohnung
abzugeben .

» □□□□Boa
Bis einschl . Sonntag - Mcrika Rökk , Joh . Heesters in

„ gfczspapozie "
nadb der gleichnamigen Operette von CariMillödcer

mit Leo Slezak , Oskar Sima , Rudolf Platt «
Beg . Wo. 4, So . 2.30 Uhr - Jug . üb . 14 J. erl . — Ruf 4282

Sportplatz V. f . B . Mühlburg
Honsellstraße , Linie 1 und 7

Sonntag , den 21 . März 1940 , 14 . 30 Uhr
um die badische Meisterschaft

F. c . VfB.

Freiburg - Mühlburg
Vorher untere Mannschaften

Gabardine - Mantel mit
Stoff • Belegen , kunstseide¬
nem Rückenfutter u . Schlitz ,
in modernen Farben

Gabardine - Mantel In
verschiedenen Farben ,
Im Rücken mit Schlitz

Wir bitten um Besichtigung
unserer Schaufenster !

Vereinigt # Kaufstätten C . m. b. H, Karlsruh «



den SS . Mär, 1940 Vadißtbe SbsoutV Nr . 82. Seite

Aus der basischen Heimat
Aus Normten

Den 95. Geburtstag gefeiert
k. Weiuheim . 29. März . Nach einem arbeitsreichen Lebenkonnte Frau Margarethe Kies . Witwe . geb - Bienhaus .Wilhelmstr . 17, in verhältnismäßig guter Gesundheit ihrSS. Wiegenfest begehen . Tie Jubilarin , die noch täglich ohneBrill « die Zeitung liest und an dem Weltgeschehen größtesInteresse zeigt , ist das älteste Mitglied der hiesigen NSL .Mit ihr feiern ihr « Kinder . 6 Enkel und 6 Urenkel .Atz
Fr . Lauda : Notizen vom M a i n - T a u b e r - E ck.In Königshofen vollendete Schneidermeister Bernhard Stre -bei sein 80 . Lebensjahr . — In Wertheim wurde MichaelKörner ebenfalls 80 Jahre alt . — In Schweinberg wurden6 Knaben und 7 Mädchen aus der Haupt - und Grundschuleentlassen . — Der BezirkSobstbauverein Wertheim hielt seineGeneralversammlung ab . bei der der Vorsitzende , Fortbil -dungsfchulhauptlehrer Angenbrand , den Jahresbericht erstat -tete , der allgemein befriedigte . Obstbauinspektor Ofer - Täu -berbischofsheim gab einen Einblick in die Ergebnisse seinerArbeit in den Versuchsgärten und Versuchsobstbaugrund -stücken der Bezirksobstbauvereine Tauberbischofsheim , Box -bcrg und Wertheim und wies auf eine sachgemäße Baum -pflege und Bodenbearbeitung hin .s . Neckarelz : Notizen . Im Kreise ihrer Angehörigenfei« rt noch munter und rüstig Frau Lisette W e i m e r t amheutig «« Freitag ihren 78. Geburtstag . — Wieder wurde einSohn unserer Gemeinde . Feldwebel Wilhelm Weißbrod ,mit dem E .K . 2. Klasse ausgezeichnet . — Im Gasthaus „ZumEngel " fand der Tagesappell d«r Kriegerkameradschaft Neckar-elz statt . Kameradschastsführer Dall verlas den Jahres -bericht . Den Kassenbericht erstatt « te Kamerad Bischof , undüber die Kasse der Schützengruppe berichtete Kamerad WalterE g n e r . Kreiskrieg « rsührer Pg . Schneider berichtete dannausführlich über den Reichskriegertag in Kassel. — Untergroßer Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung wurde Haupt -lehrer Wilhelm Frey zur letzten Ruhe bestattet . Der V« r -storbene war zuletzt in Nußloch tätia und war längere Zeitkrank . Es war der Wunsch des Verstorbenen , in f« inemHeimatort k^ e ' -digt zu '« in .

Langenbriickeu bei Bruchsal : 91 Jahre alt . Im benach -karten Zeutern wurde die älteste Einwohnerin Anna Bolz91 Jahre alt .
f. Odenhcim : Kurz notiert . Gestorben ist im Altervon noch nicht ganz 30 Jahren Maria Keller , geb. Teilacker ,Ehefrau des hiesigen Maurermeisters August Keller . DieArbeiter und Arbeiterinnen der Firma Stockmann , woselbstdie Verstorbene in Arbeit war , gaben ihr beim Leichen-

begängnis das letzte Geleite und ehrten sie mit einer Kranz -
niederlegung . Weitere Kranzniederlegungen erfolgten durchdie Firma selbst, sowie durch die NS . - Frauenfchaft . — Ueberdie Ostcrfeiertage wurde die romantische Höhe des Schindel -
bergs , auf welcher die kommende Bauernsiedelung erstelltwirb , von Ausflüglern aus der ganzen Umgebung aufgesucht .s . Liedolsheim : Todesfälle . Der Landwirt Chr . Lud -
wig Seith starb nach langem Krankenlager im Alt « r vonfast achtzig Jahren . — Nach kurzer schwerer Krankheit ver -
schied der Landwirt Ludwig S e i tz im Alter von nahezu73 Jahnen . — K . Friedrich Weisel , Landwirt , ist infolgeeines erfolgten Herzschlages plötzlich g«storben . Während derArbeit hat ihn der Tod hinweggenommen im Alter von09 Jahren .

Singe » b. Pforzheim : Die Site st t Einwohneringestorben . Dieser Tage wurde die älteste EinwohnerinChristine Augen st ein zu Grabe getragen . Sie erreichteein Alter von bereits 95 Jahren .

liMoMMte ftunMtfnu
Hr . Durmersheim : Geburtstag . Den 75 . Geburtstagfeiert am Samstag unser Mitbürger Franz Hammer . AlsVater von 11 Kindern hatte er im Weltkrieg vier Söhne inSFeld gestellt , von denen einer gefallen ist . Auch jetzt stehenwieder 5 seiner Söhne im Waffendienst . Dem betagten Ar -beitsveteran , der noch in voller Rüstigkeit nben seiner Gat -tin in reger Anteilnahme das große Geschehen unserer Tageverfolgt , sei ein froher Lebensabend beschicken.
h. Bietigheim : Verschiedenes . Im Alter von 72 ) -Jahren verschieb der Maler Karl Hofheinz . — Drei Alters -jubilare , die in noch ungebrochener Schaffenskraft ihrer täg -lichen Arbeit nachgehen , feierten Geburtstag . Schreiner OttoHartmann vollendete sein 77. , der Reichsbahnarbeiter a . D .Hugo Schröder und die ledige Frieda Dreixler ihr 72. Le-

echwarzwaltbM verWerl sich
oe . Billings » sSchw.) , 29. März . In völliger Wahrung der !

allerer st en Berücksichtigung des Berufs - und
Wirtschaftsverkehrs , der eine Drosselung des
Fern - und Ferienverkehrs für weiterhin zur Wahr -
nehmung der wichtigeren Aufgaben der Reichsbahn verlangt ,
erfährt aber doch die Schwarzwaldbahn einige Verbesserun -
gen , die vermerkt zu werden verdienen . Sie sind teils auf
Abschnitt« beschränkt, teils über die aanze Ausdehnung der
180 Kilometer langen Linie ausgedehnt . Im Sinne der er -
wähnten Drosselung bleibt es bis auf weiteres bei d« m einen
bisherigen Schnellzugspaar D 156/D 159 lim Uebergana mit
den Rheinland -Basel -Zügen D 270/D 269 in Ottenburg ! nach¬
mittags Richtung Offenbura —Konstanz . vormittags umge -
kehrt . Im übrigen sind für ein Verkehren . .auf besondere
Anordnung " zwei weitere schnelle Zugspaare über Sie ganze
Strecke unö ein Eilzugspaar zwischen Offenbura und Villin -
gen . Tiefe Eventualfahrten sind so verteilt , daß in Richtung
Villingen —Konstanz ein Vormittags - und ein Nachmittags -
fchnellzug und ein Abendeilzug sbis Villinaen ! kommt , um -
gekehrt der Frühfchn « llzua von Konstanz , der Nachmittaas -
eilzug und ein Früheilzua von Villingen nach Offenbnrg .
Darüber hinaus ist noch ein Vormittagsversonenzua Offen -
bürg —Konstanz für die besondere Anordnung eingesetzt.

Direkte Verbesserungen zum 1. Avril ergeben sich
vor allem in Richtung Konstanz — Ossenbura über die
ganz « Strecke , wo Personenzug Konstanz ab 10.16 Uhr
in guter Lage und Fahrt eine brauchbare Mittaasverbindung

bensjahr . — Als vor etwa 2 Wochen die Störche zurückge-
kommen waren , fanden sie ihr Nest nicht mehr vor . Schienes anfangs , als wollten sie ihrer alten Heimat vergrämt denRücken kehren , so haben sie sich doch eines Besseren besonnen .Mit Liebe und Eifer bauen sie auf einer künstlichen Unter -
läge ein neues Nest . — Bei der durch Gemeindearbeiter der -
zeitig vorgenommenen Federbachreinigung stieß man aufgrößere Bestände ausgewachsener Aale . Nach Beschaffung der
erforderlichen Geräte soll ein großer Fang veranstaltet wer -den , dessen Ertrag während der Vormittagsstunden an Ortund Stelle zum Verkauf gelangt .

g . Ofsenburg : Todesfälle . Im Alter von 74 Jahrenverstarb Frau Adelheid Geiger geb . Mütter . — Unsere Mit -
bllrgerin Frau Zäzilia Lehmann , Ehefrau des AmtsgehilfenKarl Lehmann , ist im Alter von 48 Jahren gestorben .
ewbaden und ltothrhein

w . Waldkirch : Um den Kandel . Die hinter uns liegen -
den Feiertage wurden in der Gegend in der üblichen Weise
gefeiert und nahmen einen schönen , dem Ernst der Zeit an -
gemessenen Verlauf . Eine Freude für alle Wanderfreundewar die Bekanntmachung , daß das Rasthaus aus dem Kandel
!ür den allgemeinen Verkehr freigegeben wurde . Am Palm -
konntag hielt die Landw . Ein - und Verkaufgenossenschaft
Waldkirch im Bayersepplesaal ihre gutbesuchte Hauptyersamm -
lung ab. Aus dem Bericht des BezirksbauernfüHrers Nopper
ist hervorzuheben , daß die Genossenschaft 1939 mit erhöhtem
Einsatz gearbeitet hat in der Versorgung der landwirtschaft -
lichen Betriebe der Gemeinden Waldkirch . Kollnau und Siens -
bach . — In der Sonne in Batzenhäusle fand « ine Tagung der
Imker statt , an der auch Frauen teilnahmen . Ter „Bieuen -
vater des Elztals "

. Hauptlehrer Lohnert , hielt einen Bortragüber Kampf dem Verderb in der Bienenzucht . — Eine sehr
erhebende Jahresschlußfeier halte die Paul - Mauk -Schule
«Volksschule ) in Waldkirch unter Mitwirkung der HI - Kapelle .Nach dem Jahresbericht des Rektors Weber und den sehr
wirkungsvollen Liedern , Gedichten und Sprechchören nahmder Hoheitsträger der Partei , Kürner , die zu entlassenden
Schüler und Schülerinnen der obersten Klasse in feierlicher
Weise in die Gemeinschaft des schaffenden Volkes aus . Am
andern Tag hatte die Schwarz «nbergfchule tRealschulei im
Festsaal der Margarete ihre Schlußfeier , bei der die Ansprachedes Oberfchuldirektors Dr . Buisson und eine größere Kompo-
fition „Kriegskantate " von Haacke im Mittelviinkt standen . —
In die Karwoche fiel auch der bei der Bevölkerung beliebte
Josephsmarkt am Josephstag .

öchwarzwald. Blwr und Seekreis
w. r . Rheinfelden (Baden ) : Kurz notiert . Mit schönen

Schlußfeiern beschlossen die hiesigen Spulen das Schuljahr1939/40 . Aus der Grund - und Hauptschule wurden etwa
100 Schüler und Schülerinnen entlassen , während für das
neue Schuljahr 130 ABC - Schützen angemeldet sind . Die

s. Konstanz . 29. März . Wegen eines Verbrechens nach § 4der Bolksschädlingsvcrordnung vom 5. September 1939 hatte
sich der 31jährige Karl Felgenhauer aus Konstanz vor der
Großen Strafkammer zu verantworten . Der verheiratete
Angeklagte lernte im Sommer 1939 eine in Konstanz be -
schäftigte Hausangestellte kennen , der er vorspiegelte , er werde
von seiner Frau geschieden und beabsichtige nun , mit ihr die
Ehe einzugehen . Nach Ausbruch des Krieges belog er das
Mädchen in geradezu toller Weise : er sei zu den Fliegern
eingezogen und habe bereits wiederholt „fliegerische Glanz -
leiftungen " vollbracht . Von einem Flug nach Italien könne
er ihr Kleiderstoffe mitbringen . Zu diesem Zweck gab ihmdas Mädchen 40 RM . Auf raffinierteste Art gelang es dem
Angeklagten immer wieder , die Zweifel des Mädchens zuzerstreuen . Das besonders Verwerfliche des Betrugs lagdarin , daß F . die Wehrmacht mit feiner Straftat in Ver -
binduug brachte . Neben einer Zuchthausstrafe von1J4 Jahren , davon 1 Monat durch die Untersuchungshaft
verbüßt , erkannte das Gericht im Hinblick auf die gemeine
Gesinnung des Täters aus 3 Jahre Ehrverlust .

nach Offenbura sau 15.59) schafft . Sie hat ein« n direkten An -
f ch l u ß nach und von Tuttlingen in Jmmendingen ,einen direkten Anschluß in Tonaueschinaen nach und von
Freiburg , in Villing n direkte Verbindung mi* Neckartal -
Rottweil in beiden Richtungen , und in Offenbura Uebergana
auf Schnellzug D 270 nach Freiburg - Basel unö auf Per -
soucnzug nach Karlsruhe . Man sieht, wie weitreichend
und gut eine auch klein scheinende Verbesserung sich auswirktund mit dem Wirtschaftsleben weiter Gebiete verankert ist.Im weiteren werden eine ^ rühverbindung und eine Nach-
mittagsverbindung bereits in Konstanz ab 5 .25 Ubr sstatt in
Singen ) und ab 14 .25 lstatt in Radolfzell ) besinnen in Durch -
lauf bis Onenburg . In der Richtung umgekehrt wird ganzfrüh eine Verbindung Villinaen —Tonaueschinaen lVillinaen
ab 4 .15 . Donaueschingen an 4 .32) eingerichtet , indem der
e r st e Zug der Höllentalbahn hier direkt ab Vil -
l i n g e n nach F r e i b u r g gefahren wird , ^ reibu ' a an 7 .24.Sodann erhält der Siidabkcbnitt Sinacn Konstanz eine neu ?
werktägliche Verbindung . Tingen ab 17 .16 . Konstanz an 18 .03.in Schließung einer fühlbaren Lücke ferner wird der letzte
Persouenzua von Offenbura lab 17.54) mit verschiedenen Un -
terwegAgnschlüssen von Tchiltach. Schwenningen , Hreibnra vonSingen bis Konstanz durchgeführt . Konstanz an 0 .10 Uhr .

Vorgesehen auf besondere Anordnung ist auch das Eilzugs -
paar Stuttgart — Rottweil — Villinaeu — Tonaueschinaen undzurück im Anschlußverkehr mit Höllental —Freibura . das die
Schwarzwaldbahu in beiden Richtungen nachmittaas zwischenVillingen —Tonaueschinaen bedient .

Schriftleiter Martin Solzinger t
Singe « a . H .. 29. März . Kurz nach Vollendung feine ?

61. Lebensjahres ist hier Schriftleiter M a r t i n H o l z i n -
g e r infolge eines Schlaganfalles plötzlich ans dem Leben ab -
berufen worden . Holzinger , ein geborener Oberbaar aus
Freising , kam nach Beendigung seiner Studien und einer kür -
zeren Tätigkeit in den Depeschenbüros München und Nürn -
berg über die Rheinpfalz nach Karlsruhe . Ivo er als ver -
antwortlicher Schriftleiter für den badiichen Teil über 15
Jahre lang in der „Badischen Presse" erfolgreich tätig war .
Zuletzt war Holzinger in Singen als Haupt- und neben -
beruflicher Mitarbeiter verschiedener Zeitungen tätig . To
war er ständiger Mitarbeiter der „BP "

, der Holzinger bis
zu seinem Tode die Treue bewahrt hat. Besondere Ver -
dienste erwarb sich der Heimgegangene um die heimatliche Ge -
schichtsforschung des Hegaus . »

Mit Holzinger ist ein tüchtiger und kenntnisreicher Ar -
beitskamerad aus den Reihen der Mitglieder des Reichsver -
bandes der Deutschen Presse ausgeschieden , ein Mann , der
sich durch sein großes Wissen und Können die Achtung und
Wertschätzung seiner Berufskameraden , durch seinen nnver »
wüstlichen Humor und seine Hilfsbereitschaft einen großen
Kreis von Freunden erworben hat . die dem so jäh aus einem
arbeitsreichen Leben ins Jenseits Abberufenen ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Wenine Tave nach tvr amanienen " pestorben
Kollmarsrente ib . Emmendingen ) , 29. März . Tie EheleuteHauptlehrer K a r ch e r und Frau Rvfina geb . Kratt konntenvor etwa zehn Tagen das seltene Fest der diamantenen Hoch -

zeit feiern . Nun ist die Jubilarin im Alter von nahezu 88
Jahren heimgegangen .

„Hans - Sch«mm - Aufbauschul «" wirb ab Ostern mit zwei Auf -
bauklafsen geführt . Für die neue Klasse derselben haben 34
Schüler und Schülerinnen von hier und aus der näheren undweiteren Umgebung die Aufnahmeprüfung bestanden . Ausder Gewerbeschule wurden 54 und aus der Berussfachschulesür das Metallgewerbe 23 Schüler entlassen . In einer schönen
Ausstellung wurden die praktischen und theoretischen Arbeitender Berufsfachschlller gezeigt . — Das Deutsche Volksbildungs -werk veranstaltete einen Vortragsabend mit Professor Dr .Suchenwirth -München , einem der bedeutendsten deutschen Ge -
schichtskenner , als Redner , und mit dem Thema ..Tie Reichs -idee in der deutschen Geschichte " . — Der diesjährige Jahres -
appell der NSKOV . war durch die Mitwirkung eines Tchüler -
chors zu einer schönen Feierstunde . Nach dem Tätigkeitsberichtdes Abteilungsführers Wurth sprach Bürgermeister und Orts -
gruppenleiter Pg . Weiß über das Wes«n der Kameradschaft .— Im Frühjahrskonzert der „Harmonie " Nollingen , in dem
prächtige Chöre zu Gehör gebracht wurden , wurde der ältesteaktive Sänger , der 70jährige Jos « f Schmitt , geehrt . — Maga -
zinarb « iter Theodor Gailer feierte fein 30jährig«s Arbeits¬
jubiläum b« i der Aluminium -GmbH . hier ^

Seklerei um Schweineschmalz un» Ostereier
h . Mannheim , 29. März . Ein Gastwirt und ein Gastwirts -

Ehepaar waren angeklagt , einem Dieb einen Posten von
etwa 25 Pfund Schweineschmalz in zwei ungleichen Teilen
und dazu 26—30 Eier markenfrei und unter Preis , genau
genommen sogar nur zu einem anständigen Trinkgeld , „ab-
gekauft " zu haben . Der 29jährige Dieb belastet« die drei
Angeklagten erheblich , wenn er beispielsweise eingestand :
„Ich versicherte beiden , daß sie in nichts hineingezogen iver -
den . . ." Nun saßen sie trotz der freundlichen Zusage doch
recht peinlich in der Tinte . Die „Käufer " kannten ihren
zweifelhaften Geschäftsfreund als gelegentlichen Gast wohl gut
genug , um zu wissen, daß er keiner festen Arbeit nachging.Einen Teil der fraglichen markenpflichtigen Waren konnte
man erfreulicherweise wieder beschlagnahmen , zugunsten des
Bestohlenen und der allgemeinen Versorgung . Tas Urteil
lautete für beide Gastwirte aus ein Monat Gefängnis wegen
Hehlerei und Verstoßes gegen die Verordnung zur Sicher -
stellung des lebenswichtigen Bedarfs unseres Volkes : die
Wirtsfrau erhielt anstelle einer an sich verwirkten Gesang -
nisstrafe von zehn Tagen eine Geldstrafe von 50 RM . lbei
Nichtbeibring >lichkeit 10 Tag « Gefängnis ) . Die Urteilsbe -
gründung geißelte es , daß alle Beteiligten bewußt die Augen
zugedrückt und lieber die Ungewißheit in Kauf genommen
haben , als das zweifelhafte Geschäft auszuschlagen .

Messerstecherei junger Rambolde
k. Weinheim . 29. März . Am Mittwochabend stach ein18 Jahre alter , im nördlichen Stadtteil wohnhafter Arbeiter ,im Verlauf eines Streites einem 17 Jahre alten Burschenmit einem Messer in die Lung«ugegend . Ter Verletzte wurdedem Krankenhaus zugeführt , der Täter festgenommen.

Anylück beim ersten Schulyang
k. Wörth am Rhein . 29. März . Mit dem Schulranzen ausdem Rücken zogen Donnerstagvormittag die jungen Bubenund Mädchen zum ersten Schulgang . So wurde auch das7 Jahre alte Mädchen der Maurers - Eheleute Willi Pfi -

st e r zur Schule geleitet . Nach Beendigung der Schule wolltedie Mutter das Kind wieder nach Hause geleiten . Doch wardas Kind bereits auf dem Wege zum Elternhause , wo esdas Unglück ereilte . Die Kleine war von einem schweren
Lastkraftwagen überfahren worden und mußte mit schwereninneren Verletzungen sofort in das Krankenhaus nach Karls -
ruhe überführt werden .

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 360, gleichbl l Rheinfelden — ;Breisach 284 , plus 2 ; Kehl 340 , minus 10; Karlsruhe 520. ftleichbl . ; Mann¬
heim 523 , plus 11, Caub 438, vlus 22

..Fliegerische Glanzleistungen" in der Phantasie
Gin gahr « Monate 8uchtl,auS für einen Aoüsschüdltng

Für alle grobe Putzarbeit sollten Sie jetzt ATA - grob nehmen ; es ist nicht nur billig
und ergiebig im Gebrauch ; ATA - grob ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für alle

schmutzigen Arbeiten .
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Zoo Geviüttcher
Tiere sind nie dumm , sie benehmen sich nur zuweilen inmenschlichen Situationen allzu menschlich .So hatte dieser Tage der H a m st e r im Zoo seine Ent -lassung eingereicht . Er wollte nach Beendigung seines Winter -ichlafes den Tiergarten verlassen , da er fürchtete , heutzutagenicht recht beliebt zu sein. Von der Stadtgartendirektion er-hielt er jedoch die Pässe nicht zugestellt , sondern eS wurdeihm erklärt , daß Hamster ohnehin hinter Gittern ge-hörten und er so nicht weiter ausfallen würbe . . .$
Im Bärenzwinger vorn herrschte große Aufregung . Unsergroßer Braunbär , der den Gang eines Kommerzienrats hatund von hinten wie die leibhaftige Majorität einer Aktien -gefellschast wirkt , schlürfte ruhelos aus seinen bezugschein-freien Ledersohlen im Käsig umher , stellte sich aus die Hin -terbeine , die eigentlich nur Schinken mit Zehen sind. undmurmelte kopfschüttelnd vor sich hin : „Wem hat man michdenn schon wieder aufgebunden ?" Er hatte näm -lich gerade in einem von den Ostertagen her noch im Zwin¬ger herumliegenden Zeitungsblatt die Nachricht von dem so„erfolgreichen " englischen Bombenangriff aufSylt gelesen .

ißt
„Ungeziefer muß man auffressen "

, fletschte Mingo . derKapuzineraffe im Glashaus des Stadtgartens „ehe einendas Ungeziefer auffrißt ". Und er lauste dabei eifrig seinemkleinen Käfignachbar von den vierbeinigen Schmarotzern dasFell . Schade , daß diese Erkenntnis unserm Nachbar übermRhein hinsichtlich seiner zweibeinigen Schmarotzerimmer noch nicht gekommen ist !
*

Am Rand des Stadtgartensees watschelte eine ReiheGänse entlang . Einige Zuschauer lachten ..Ich bitte "
, schnat¬terte erbost der Gänserich , „ ihr Menschen marschiert dcch auchttn Gänsemarsch . Nur geht nicht überall der Klügste voranI "

beschlossen die Gänse in ihrer anschließenden erstenFrühlings -Parlamentssitzung einstimmig , eine Huldigungs -adresse an Mister Chamberlain zu übersenden . ari .

Kleine Nase , leb « Ml
Auf meinem Bücherbrett steht eine klein « Vase , ein«Base aus Zinn . Sie erhebt nicht den Anspruch auf Schönheitund Kostbarkeit , und sie war auch noch niemals mit Blumengeschmückt .
Oft genug hat sie im Mittelpunkt lebhafter Auseinander -fetzungen gestanden , denn eine Frau denkt praktischer alseinManu . S «e paßt nun einmal nicht auf das schöne Bücherbrettmit seinen anderen Schmuckgegenständen und Erinnerungen ,sie ist ständig verstaubt und steht immer im Wege. Nun abergilt es . Abschied zu nehmen von ihr , der kleinen Base , dennnach dem Aufruf des Generalfeldmarschalls Göring zurSammlung kriegswichtiger Metalle hat sie einen anderenZweck zu erfüllen . Deshalb : Leb wohl , kleine BaselFeder wirb so etwas in seinem Haushalt haben , was ent -»ehrlich ist, eine kleine Vase oder einen Aschenbecher, Dosenoder Schalen , alte Kannen . Becher . Krüge . Schüsseln . Pla -ketten . Figuren und viele andere Dinge mehr . Sie allestehen doch nur herum und können in dieser Zeit so nützlichsein, denn es gilt ja , eine Reserve zu schaffen , eine Reservevon Metallen für unser scharfes Schwert , für die Front .Generalfeldmarschall Göring wird auch diesmal nicht um -sonst seinen Appell an das deutsche Volk gerichtet haben , dennU ?" will und wird dazu beitragen , daß die notwendigeMetMreserve geschaffen wird , die Reserve , die am 20. Aprildie GeburtStagsgabe für den Führer sein soll.

Serge für » le Kriegechinlerbliebenen
Keine Kürzung der Krankeukassenbeiträge von der Rente

mehr . — Gültig ab 1. April 1940.
Die im Jahre 1989 eingeführte langersehnte Kranken¬versicherung für Kriegerhinterbliebene wurde vo» alle« Be -teil >gte« dankbar begrüßt . Der geringe Beitrag vo« l .S« RM .im Mo «at warde ger « bezahlt , war ma « dafür doch bei ei«,tretender Krankheit wegen der Zahlung der Arzt , «nd « rz .neikoste« erstmalig aller Sorge e«thobe«.Nunmehr ist eine weitere Erleichterung einge¬treten . Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt ,wird für alle pflichtversicherten Hinterbliebene « der Kran -kenkasseubeitrag ab t . April 1940 nicht mehr vo » derRente gekürzt , sondern vom Reich übernommen . Mit -ten »m Kriege reifte damit ein weiteres nationalsozialistischesHilfswerk znr Frende unserer Kriegerhinterbliebenen aas ,denen damit die Heilbehandlung kostenlos sicher«gestellt ist.

Neues ReichSbalm-KurSbuA SüdweftdeuNcklanö
Zum 1. April werden Sie Aushanqfahrpläne . Kursbücherund Tafchenfahrpläne der Deutschen Reichsbahn neu heraus¬gegeben . In den Fahrplänen sind alle zur Seit verkehrendenZüge aufgeführt . Darüber hinaus wird eine aroße Anzahlvon Zügen veröffentlicht skenntlich durch Wellenlinie und be -kontere Zeichen) , die erst auf besondere Anordnung gefahrenwerden . Das Reichsbahn - KurSbuch Südwest -deutschland enthält wieder , wie im Frieden , in einem be -sonderen Teil die gesamten deutschen Fernverbindungen

Eommerfahrplan bringt Verbesserungen im Nahverkehr
Trotzdem muß ftch dcc allgemeine Reiseverkehr au» wetterdm tu begrenztem Rahmen hallen

Als Gmudzng dos nenen Fahrplanes , der im Zusammen -
hang mit der Einführung der deutsche» Sommerzeit zneinem etwas «»gewohnte « Termin a« 1 April i« Krafttritt , muß hervorgehoben werde «, daß i« de« verkehreade «
Schnellzügen sich bis a«f weiteres «ichts ändert n«d baß
.'lendernnge » auch vorläufig nicht z« erwarten find. Praktischbedeutet , daß fich das Fern , « » d Ferienreise « wei ,
terhi « hinter die derzeit wichtigere « Erfor ,
deruiffe einzureihen hat v«d daß dem berufliche «und wirtschaftlichen Berkehr der Borrang bleibt . Wohl stehe«im Fahrpla « vom L April eine Reihe vo« Schnell - «nd Eil -
zöge« und auch Personenzügen , aber fie tragen ihr besonderesMerkmal v«d Zeiche« «nd stehen unter dem Zwang „ver -
kehrt erst ans besondere Anordnung " . Die Reise »
lust des Deutschen , die über Ostern so erfreulich in Reife -
disziplin fich gewandelt hatte , wird also auch weiterhin noch
sich selber daS rechte Matz vorzuschreiben haben .
SchnellzugSverkehr unverändert

Bei den Schnellzügen bleibt es beim bisherigen Standder Rheinhauptbahn , also ein Tagesschnellzugspaar Basel —
Rheinland , zwei SchnellzugSpaare , je eines bei Tag , einesbei Nacht, Basel — Berlin , ein SchnellzugSpaar auf der
Schwarzwaldbahn , ein EilzugSpaar Höllentalbahn Freiburg —
Ulm , zwei SchnellzugSpaare Odenwaldbahn , zwei Schnellzugs -
paare Karlsruhe — München — Wien . WaS weiter mit der
Zeit dazu kommen kann, ist vollständig eine offene Frage .
Verbessere Rahverbindunsen

Nun enthält aber der neue Fahrplan doch eine ganzeÄ e i h e v o n B e r b e f fe r u n g e n . die als absolut vollwertig
angesprochen werden müssen und nicht, weil es sich um P e r -
sonenzüge handelt . etwa gering zu schätzen sind. ImGegenteil , eS werden wesentliche Lücken geschlossen , wenn da

neue Mittagszüge auf den Abschntttstrecken der Rheinhaupt -
bahn geschlossen und durch ausgezeichnete Anschlüsse sowohlin diesem Fall wie auch auf anderen Linien hochwertig ge -
staltet .

Wenn da zum Beispiel auf der Rheinhauptbahn zwischen
Karlsruhe und Offenburg ein neuer M i t t a g s z n g er -
scheint. Karlsruhe ab 13.42. Offenburg an 14.48, der Zufahrten
von Mannheim , Heidelberg und Pforzheim und einen schönen
Anschluß über die ganze Schwarzwaldbahn bis Konstanz hat , so
ist das eine weitreichende Angelegenheit . Und wenn um -
gekehrt ein neuer Mittagszug Freiburg ab 18 .38 , Karlsruhean 17.21 , « in Landstück von rund 140 Kilometer zueinander »
bringt und dazu den ganzen Südschwarzwald ausgezeichnet
anschließt , dann darf man sich mit Recht srcuen . Oder wenneine schwierig« Gebirgslinie wie die Schwarzwaldbahn einen
neuen ZugSduvchlauf von Konstanz , ab 10.16, bis Ofsenburg »an 15.59, erhält , mit vielen seitlichen Anschlüssen und Zufahr »
ten , so ist das nicht zu verachten , ebenso nicht, wenn die
Höllentalbahn ein neues ZugSpaar gutliegend bekommt . Wer
sich im Fahrplan richtig auskennt , wird aus ein« ganze Reihe
solcher wichtiger Verbesserungen stoßen.

Da koMmt z . B . eine Vormittagsfahrt Mannheim ab 0 .24,Heidelberg ab 10.04 , Karlsruhe an 11.80 , eine recht flüssig«
Fahrt , die in Karlsruhe sich 12.42 neu bis Offenburg undab da zur Schwarzwaldbahn fortsetzt. Oder umgekehrt vor -
mittags von Karlsruhe ab 10.20, in Heidelberg 11 .50 , in Mann¬
heim 12.48, und nachmittags Karlsruhe ab 18.45, Heidelbergab 18.12, oder im Oberland nachmittags Freiburg ab 14.00,Basel an 1S.20, oder Ossenburg ab 18.22, Freiburg an 15.22.So schieben sich zu diesem Hinweis weitere Verbesserungenein auf der Odenwaldbahn , ins Kraichgaugebiet , RichtungMurgtal bis und ab Freudenstadt durchlausend , auf der Elz -
talbahn , zum Kaiserstuhl und in Richtung Pforzheim .

— oe —

Große Schmetterlinosjagö steht bevor
Am so . UN» ZI . Mär , letzte Straßensamm uns des Kriegs - WKW - 38 M llionen Falter flattern über Großöeunchlan »

Der erste Schmetter -
ling , der nach lau -
gen Winterwochen tau -
melnd und schwerfällig
über unseren Weg flat -
tert , gilt uns als
Bote des nahen -
den Frühlings ,als bunter Herold einer
schönen und freund -
lichen Jahreszeit . Inden letzten Märztagen
werden wir aber nicht
nur einem Schmetter -
ling , sondern gleich
ganzen Schwärmen be-
gegnen , die nichts an -
deres im Sinn haben ,als sich auf unseren
Mantel » und Rockaufschlägen niederzulassen . Es wird eineregelrechte SchmetterlingSfchlacht werben , dennjeder Volksgenosse wird diese hübschen farbigen Frühlings -boten besitzen wolle«. Der große Flug der Falter wird am

. Warum macht er «ich so viel Arbeit? —*
»Zur & Reichsstra6 « nsammluntf
bekommt er uoa überall.*

80. März einsetzen und wird am Sonntag , den 81 . März , sei»nen Höhepunkt erreichen . Nicht weniger als 88 MillionenSchmetterlinge werden an diesen beiden Tagen zu einemgrandiosen Flug über Großdeutschland starten . Jeder vo«ihnen muß feinen Zielflughafen innerhalb dieser zwei Tageerreichen . Trotzdem muß sich jeder Volksgenosse beeilen , sei-nen Anteil sicherzustellen , denn es gibt viele Schmetterlings -fammler , die gleich alle zehn verschiedenen erwerben wollen .
Um kein Mißverständnis aufkommen zu lassen , müsse«wir feststellen , daß es sich nicht um lebende Schmetterlingehandelt , sondern um entzückend« Porzellanfalter , die bei derletzten Reichsstraßensammlung des KriegswinterhilsswerkeSabgesetzt werden . Diese Sammlung muß den siegreichen AJ6-schluß der Winterschlacht des KriegswinterhilsswerkeS bil -den , sie muß und wird alle bisherigen Ergebnisse schlagen.
An den beiden Sammeltagen werden Wunschkon »zerte zu Gunsten des KWHW . durchgeführt in de»Gaststätten : CafS Bauer , Eaf6 Museum , CafS des Westens ,Caf6 Tannhäuser , CafS Roederer , CafS Grüner Baum , Ka-barett Eintracht , Kabarett Löwenrachen , Kabarett Regina ,Schrempp -Gaststätten , Restaurant Silberner Anker und Ho-tel -Restaurant Friedrichshof .

UlicJz über
( tefrer 6400 Mark für öas Wunschkonzert
Das am Samstagabend ln der Festhalle stattfindendegroße Wnnfchkonzert für das Kriegs -WHW . wird , das stehtHe - te schon fest, ein Bombenerfolg werden . Zunächstfind die Eintrittskarte » für de» Samstagabend restlos ans »verkauft , w«d es maß , da auch die eingegangenen Musik »wünsche gar « icht am Samstagabend bewältigt werde « kS «,nen , noch der Sonntagabend zu Hilfe genommen werden .Das Wunschkonzert wird also mit gleicher Besetzung undgleicher Ausgestaltung am Sonntagabend 29 Uhr fortgesetzt.Bisher sind bereits 8449 Mark au GelMveuden eingegangen ,ein Betrag , der sich noch weiter steigern wird . Für denSonntagabend find noch Eintrittskarten zu den gleichen Prei -feu i« de« Borverkanfsstellen zn haben .
Keuto Großkunönebuny der Attler Aunenö

Im Rahmen einer Großkundgebung wird der Ober -gebietsführer der badischen Hitler -Jugend , Pg . FriedhelmKemper , heute Freitagabend um 8 Uhr in der Städt .Festhalle zur Elternschaft und Jugend sprechen.Besondere Bedeutung erhält diese Kundgebung dadurch ,daß der Obergebietsführer nach langer Zeit , während eineskurzen Urlaubs von der Wehrmacht , wieder in einer Kund -gebung daS Wort an die Elternschaft und die Hit -ler - Jugend richten wird .

Las Wr der srefien enlfMiitgtr
Kreisschnlungswalter Pg . Hotop sprach i« Kuielinge »
„Das Jahr der großen Entscheidungen " betitelte sich der

Lichtbildervortrag den die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswal -
tung Karlsruhe , am Mittwoch , den 27. März 1940, in Knie -
lingen durchführte . In seinen Ausführungen zeigte Pg . H o -
top das große Geschehen seit der Machtübernahme .In allgemein verständlicher Horm erklärte er das Wirkender Feinde in der Zeit vor dem großen Krieg 1914—191*,während dieses Krieges und in der Systemzelt . Juden und
Engländer , die sich beide als das auserwählte Volk betrach -
ten , erheben Anspruch aus Weltmacht . Ihnen stand und stehtim Wege : Deutschland . Deshalb mußte Teutschland zertrüm -
mert werden . Daß dies nicht gelang , danken wir Adolf
Hitler .

Als dieser nun aber im Jahre 1988 Großdeutschland
schuf , war der Haß der Feinde unbezähmbar . Die bekannte
Einkreisunaspolitik des englischen Königs Eduard VII .wurde wieder ausgenommen . Was früher möglich war , miß -
lang aber diesmal . Interessante Lichtbilder zeigten das >
große Geschehen im Jahre 1938.

Anschließend sprach Pg . Hotop über die Kriegsziele der
Feinde . Das Testament Richelieus ist aber »och Richtschnur

für die französische Politik . Immer wenn fie von diesem Te -stament sprechen, meinen sie die Vernichtung und Zerstücke¬lung Deutschlands . Ein in Europa dominierendes Frank -reich ist nur möglich, wenn Deutschland vernichtet ist. Daßnunmehr auch England einen zweite » westfälischen Friedenwünscht, geschieht nicht den Franzosen zu Liebe , sondern ge- ischieht zur Verwirklichung der Weltmacht Albions . 1848konnte man Deutschland zertrümmern , 1918 konnte manDeutschland niederwerfen , nie gelang es aber das deutscheVolk zu vernichten . Heute aber , wo ein im Nationalsozia -lismus geeintes Volk hinter seinem unvergleichlichen Führersteht, ist ein solcher Versuch heller Wahnsinn . Die Feindewollten diesen Krieg und sie werden ihn haben , nur wirdder Verlauk und der Ausgang nicht diktiert von den Testa -
mentvollstreckern Richelieus , nicht von den Plutokrateu , son-dern von Adolf Hitler . Die Heimatfront wird sich würdigeingliedern in die große Front am Westwall . Soldat undArbeiter , das ganze Volk wird kämpfen , jeder auf seinemPlatz bis zum endgültigen Sieg .

Hauptwerkscharführer Pg . Kluge dankte namens allerHörer dem Redner für feine Ausführungen . Spontan wurdedas Engeland -Lied angestimmt . So wie in Knielingenkonnte der Redner auch in Karlsruhe , in Durlach iund in Ettlingen die Zuhörer begeistern .

Ausstellung ..Kunst aus städtischem Besitz'
Freier Eintritt am Sonntag

Zum Besuch der Ausstellung , die feit Eröffnung « inen
starken Besuch aufzuweisen hat , haben sich in der letzten Zeiteine Anzahl von Be reinen gemeldet , die zum Teil unter
sachverständiger Führung die Kunstwerke besichtigen werden .Um jedem Volksgenossen in dieser Zeit die Möglichkeit
zu geben , am Schaffen deutscher Künstler Anteil zu nehmen ,ist der Besuch des Badischen Kunstvereins am Sonntag , den
31. März von 10 bis 18 und 15 bis 18 Uhr frei .

♦
Todesfall . Nach langem schweren Leiden ist hier Dr. med.Otto BlooS in die Ewigkeit abberufen worden . Der Ber -storbene war ein in weitesten Kreisen bekannter Arzt fürinnere Krankheiten , ber frühzeitig die Bedeutung des Natur »Heilverfahrens erkannt hatte .
Konzerte junger Künstler . Die zahlreichen Besucher der

bisher veranstalteten beiden Konzerte junger Künstler wer »
den am Donnerstag , den 4. April , 17.80 Uhr , in dem Fest »
saal der Staatlichen Hochschule für Musik Gelegenheit haben ,im S. Konzert eine Anzahl junger Künstler aus F r e i b u r gund Heidelberg zu hören . Es hat sich bereits eine festeGemeinde hiesiger und zahlreicher auswärtiger Kunstfreund «
gebildet die mit großem Interesse die Leistungen d«S Nach»
wuchses verfolgen .

Karlsruher Veranstaltungen
Bablfchei Utatttthealer . Im ü : o | ti Haus gelangt villi « abend o»20 Uhr in Neufassung das Schauspiel ,D , t Stunde ruft ' von WilhelmZentner in der Inszenierung von Felix Baumbach zur Aufführung . — I «Kleinen Theater morgen abend um 20 Uhr all Erstaufführung da»musikalische Lustspiel ,Lisa , benimm dich !" von Friese/Wev » /Lnn ->.Spielleitung : Haus Herbert Michel» ; musikalische Leitung : Wolfgang Marx »luff . — Vom l . ÄprU an beginnt das Badische Staatstheater seine vor »Heilungen wochentags um 20.15 Uhr und Sonntags um 20.00 Uhr .
Ufa-Theaier und llapii «! zeigen ab heute in Erstaufführung den neu ««Lustspielfilm „Sa nette " mit Jenny Iugo , Hans SShnier . « lbrechl Echoen,hals , Hans Schwarz fr .. Lgla Limburg u. a . Spielleitung : Erich Engel .Die Musik schrieb Peter Kreuder . Im Vorprogramm der Kulturfilmlenburg , Land der Wälder und Seen " und die Wochenschau.Im Bali und Gloria bleib» der La .Jana -Film „ Stern von !k I o "

des g ^ ßen Erfolge » wegen die zweite Woche aus dem Spielplan . Im Bei»Programm Wochenschau-Aufnahmen von der Begegnung de» Führers mirdem Duce auf dem Brenner .
Da » Rheingold zeigt ab heute bi» ewlchl. Montag „Das Recht aufLiebe " mit Magda Schneider , Bittor Siaal , Anneliese Uhlig . Paul Wege,ner u . a. Im Beiprogramm .Meiner glub am großen Strom " und dieWochenschau.
Die Schauburg zeigt ab heute nur bis einschl. Montag den groh ?n Au »-stattungssilm „ O p e r n b a l l" nach der Operette von R . Heubergsr mit HeliFinkemeller , Martha Harell , Paul Hörbiger . WM Dohm , Hans Moser .Theo Lingen u. a. m .. ferner den Kulturfilm „Siratzen de» Frühlings ",»t» Fil « »« l unterem schonen Badnerland , und die Wochenschau.
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Turnen - Spiel - Sport
Der Kampf um die Punkte

DK süddeutsche » Fufiball -Gauklassensvlele am 3t. Mir ,
Zwar sieden t>i«: fübbeuffchen Futzdall -Punktekämpse bei letzt «» Mär, -

« onniog etwas Im Schatten ber grcfcen « okalsviele tn Mannheim und Wien ,da rt in dielen FSllen um die Meisterschaft und gegen den « dsii- ggeht , beanspruch» ! auch diele Aämvse wieder das grotze Interesse der Fußball -
gemeinde . Im Gau Sudwest wird der Endsvielgegner ber Kickers Ossenbach« st am 7. April ermittelt , in Württemberg nehmen die Spiele der End .runde ibren Fortgang in Bayern füllt die Tn scheldung auch er» im Avrilim Treffen »wischen Neumeyer und « lud . dagegen wird Heisenz Meisterbereits am « o»ntag im SC 03 « a !sel seststehen. da nicht anzunehmen iit .dak Hanau W da» zweite Endspiel mit lech- Seen Unterschieb gewinnt .
m ? rl Krotzereignis ist der Mannheimer Tschammer -
Pokalkampf zwischen SV Waldhof und Walker Wi-N, ber die Meisier 'chaktz .
spie - etw- S in d̂ n Hin ergrunb tret -n läht . Der A f B Mithlburgempfängt IN der Endrunde den Frei du lg er FC . gegen den er aus
Eigenem Gelände Wahl die Oderhand behalten wird Ter p; * ® würde imKalle eines Sieges den führenden SB Waldhof 0her -ll>g„ n . Im Kampf d - ibeiden Tabellenletzten , bie sich ebenso wie Mühlburg und Freiburg itumerstenmal gegenüberstehen , erwarten wir ben 1. FC BirkeNfeld gegen
5 !Ü» rl . a ™ 8r" Front . - In der nordbadüchen Staffel ist noch ei »
^ i -kständiger Vunktelampf «wifchen der SpBgg Sandhofen unb « fLNeckarau angesetzt, dessen Durchführung allerdings zweifelhaft ist.

Fünf Fußball -Landersniele
®er deutsche BuMafffttort steht in den nächsten Monaten dor einer Zieiheschwerer , aber auch schöner Aufgaben . Innerhalb eines kurzen Zeitraumesfind fünf Landerspiele auszutragen . Den Beginn macht am 7. ilpril imdt« 13- Begegnung mit Ungar n . Es folgt dannam 14. ilptil im Wiener Stadion ber dritte Kampf gegen Jugoslawien ,« chon am «. Mal kommt es in M .-iland zum 9. Länderspiel mit dem Welt .Meister I t a i i « n. Am P Juni steht dann in Kop»ahaaen das lg Treffenjeoeti Dänemark zur Entscheidung an . Als nei' er Tegner ist Rum » -

JL 1 " » ' " »ugekommen . mit dem ber dritte Länderkamvs für den 23 . oder8ß ' Juni in einer noch zu bestimmenden deutschen Sia " , vereinbart wur ^e .Daaegen konnte ber Plan , den dritten Kampf geaen bi« Slowakei am 8. Maiin Vrekburg durchzuführen , nicht verwirklicht werben Das Spiel wird vor .« tSsichtllch erst im Herbst auf dem Programm erscheinen.
BezirksMassensniele am Sonntag

Stoffel 4 : FT . Elldstirn - FT . Frankonia . FGel . Rüppurr - FR Dax .landen , FB Ettlingen — FV . Beiertheim , FB . « nielingen - FI . « eureut .
Staffel J : Spvg . Durlack -Aue — Germania Turlach , VfB Grötzingen —

« Pdg. Weingarten . Spvg . Söllingen — FV Blankenloch.
I.eichtathletikauftakt in Karlsruhs

Nachdem der Winter sich verabschiedet hat , treten setzt auch wieber bie
Leichtathleten beS Kreises IV auf ben Plan . So finben am kommen,den Sonntag , vormittags 9 Uhr . auf bem Platz bM ÄTV 46 an ber GrabenerAllee Waldlauf - statt , und zwar starten in Klasse A für Männer offen ca.ROOOMeter . Klasse B für Männer offen ca . 3000 Meter Klasse O Jugend Aca. 3000 Meter , Klasse D Jugend B ca . 3000 Meter , Klasse E alt « HerrenC«. 3000 Meter , Klasse F Frauen ( Mannschafslaus ) ca . 800 Meter .

Handball -Kriegsmeisferschaft Mittelbaden
Auch der kommende Sonntag bringt für die Kricgsmeisterschast «ine Reiheinteressanter Begegnungen .

Llchft . Durlach — 2t >. 48 Karlsruh «
Achft . Beiertheim - BfL Gritnwinksl
Tfchft. Mühlburg - Ib . Grötzingen
Postspor verein — Tv . Rintheim

Das Spiel in Beiertheim ist für ben Platzverein von größter Bedeutung ,da Beiertheim mit diesem letzten Pflichtipiel die Rundenspiels beendet . Ge-
Iwgt der Platzmannschaft auch hier erfolgreich abzuschneiden , so wäre dies
gleichbedeutend mit der Stasfelmeisterschast , eine Niederlage könnte evtl . alle
Aussichten zunichte machen. Tie Platzmannschaft wird deshalb alles auf -
Meten, um ihr letztes Spiel erfolgreich zu beenden.

Drei Fnßball ' LSnderlviele finden am kommenden Sonntag . Zt . März ,statt , und zwar Holland — Luxemburg in Rotterdam , Rumänien — Jugo .
ilawien in Bukarest und Ungarn — Schweiz in Budapest .

Kurze Sportnachrichten
Der Finne Seift » Mäki gewann Selm Hallensportfest in Chikago einen

Sauf aber 3 Mellen in 14 :09 Minuten vor dem Amerikaner Thomas Dcckard.
Die Zeit ist um sechs Stunden besser als der USA -Rekord.

Di« Schiedsrichter für die Pokalspiele am kommenden Sonntag sind
Gabler ( Regenburg ) für das Treffen SB Waldhof — Wacker Wien und
Schulz (Dresden » für das Spiel Rapid Wien — 1. FT Nürnberg .

Der internali - nate Slitongrefi , der im Mai In Budapest stattfinden sollte,
wurde bis auf wettere « verschoben.

Der Belgier Jeff Scheren » konnte bei den Radrennen tn Brüssel zwei
weitere S ege über Hollands Weltmeister van Pliet davontragen , Scherenz
gewann jedesmal mit einer halben Länge .

Deillsche» Radsporltern bieten sich kommenden Sommer im europäischen
Südosten zahlreiche Siartgelegenhetten . Reken einem Läno «rka:nvf gegen
Rumänien IN Bukarest sind Starts bei der vor. Rumänien geplanten Balkan ,
rundfahrt , in Griechenland , Jugoslawien und bei der Ungarn -Rundfahrt tn
Aussicht genommen .

zum Großen AutoPreis von Tripolis am 12. Mai haben Alfa Romeo
vier und Maserati drei Wagen der lSOO-ccm-Rennwagenklasse gemeldet.

Italien sab Spanien tragen am 28. April in Turin einen RugdhlSnder »
kämpf aus . Am 5. Mai find die Italiener bekanntlich Deutschlands Segner
in Stuttgart .

Oskar Tietz, einer der besten deutschen Straßen - und Bahn -Radsportler ,der augenblicklich Soldat ist. will sich endgültig vom BerufSrennsport zu-
rückzieenh.

Die deutsch«» Saalsport -Meifterschaften der Radsahrer , die am S Juli ta
Hannover stattstnben sollten , Verden auf den 15 Juni vorverlegt . Hannover
erlebt som ' t zwei grobe Radfporttage , denn am 16. Juni werden bi« deut¬
schen Amaleurmeisterschaften auf der Bahn durchgeführt .

Oer erste Marathon -Olympiasieger starb
Im Aller von 78 Jahren ist in Athen Louis S p i r I d o n . der Siegs «

beS Marathonlaufes ber Ersten Olnmpischen Spiele der Neuzeit , gestorben .
Spiridon durchlief am 10. April 1896 die 40 Kilometer lange Sirecke deS
ersten olvmpiichen Marathonlaufes :n 2 :58 :80. Der iuiig « Bauer aus dem
Dorf « Amarusst b«i Athen wurde durch seinen Sieg der vollStllmIichit«
SPortSmann dieser Olympiade . 40 Jahre später kam er mit der griechischen
Mannschaft nach Berlin , wo «r bei ber Eröffnungsfeier ber II . Olympischen
Spiele 1936 dem Führer einen Oelzweig aus dem Heiligen Hain von Athen
überreicht «.

VOLKSWIRTSCHAFT
Soziale Maßnahmen bei behördlich angeordneten
Stillegungen *

Der Uekergang von der Friedens - zur Kriegswirtschaft mit ihrem befon-
b«rs grotzen Bedarf an Arbettslräften ,-rfordert manchmal die Stillegung von
Betrieben , « i« nicht kriegswichtige Güter erzeugen und auch nicht entfprechenb
umgestellt werden können , GesolgschiftSmitglleder , die aus dielen Betrieben
ausscheiden müssen, werden , wie eine Verordnung des Reichs« 'beitsminilterS
bestimmt , mit ihrem Eintritt in ein neues Befchästigungsperbältnis wi« Per -
sonen behandelt , die auf unbegrenzte Zeit dienstverpflichtet sind Wenn auch
das alle Arbeitsverhältnis erlischt, so wird doch die Zeit der bisherigen Be-
triebszugehSiigkeit im neuen Betrieb angerechnet . Doneben ist für die Rege-
lung von Ansprüchen aus PensionsunterstütziingSkassen und ähnlichen Sinrlch -
tungen Vorsorge getroffen . Endlich können Trennungszuschläge und Sonder -
Unterstützungen vom Arbeitsamt dem Gefolgschaftsmitglied im neuen Beschäf -
tigungsverhaltnis im gleichen Umfang wie einem Dienstverpflichteten gewährt
werden .
Göring-Werke erweitem Steinkohlenbesitz
Tausch->es» ist mit Harpen » Bergbau -AG . — Ausdehnung der A»haitische»
S - hlenwerk «

Die seit lS»ger «r Zeit schwebenden Verhandlungen zwischen der RelchSwerke
AG . für Erzbergbau o»d Eisenhütten „Hermann Göring " und ber Harpener
BergSan -AG . mit dem Ziel der Schaffung einer auS nationalwlrtschaftliche »
Grünben notwendigen ausreichenden SteinkohleniaftS für die Sieichswerke
„ Hermann Göring " sind erfolgreich abgeschlossen worden .

Die Haipener B « rgbau > AG . gibt bi « Zechengruppe Viktoria mit
ber Gewerkschaf. Lictoria -Fortsetzung und serner die aus ben Zechen Juliaund Mecklinghausen I und II bestehende Zechengruppe Herne an die Reichs-
Werke Hermann Göring ' ab . Aus Konzernbesitz werben außerdem abgegeben

Wenn die Kräfte nachlassen ,
bei nervöser Erschöpfung:, in der Rekonvaleszenz ,nach Operationen und Blutverlust

Es verbessert die Ernährungsgrundlage , stärkt Körper-
und Nervenzellen und verhilft zu neuer Spannkraft und

Leistungsfähigkeit
I» allen Apotheken und Drogerien .

der der Essener St «inkohlenbergwe »k« 9 ®. gehörig » Felderbesitz der Gewerk»
Ichaft Prinz Schönaich und f ' rner aus dem Besitz der Eisenwerk -Gesellschast
Maximilianshlttte die Felder Maximilian und Bayern nebst zugehörigem
Grund - und Hausbesitz , Die ReichSwerke „Heimann © dring "
leisten den Gegenw »rt in Gestalt von Braunkohlensubstanz und $h>:r in der
Welse, baß sie ihre im Bereich des Osteibischen Braunkohiensyndifa ' s gelege«
nett Abteilungen Welzow und Niederlausitz in bii Anhallischen Kohlenwerle
einbringen unb den ihnen aus dieser Einbringung zufließenden Betrag aa
Aktien der Anhaltischen Kohienwerle at' f die Steinkohle abgebenden Unter »
nehmunge .l übertragen Daneben erfclgt noch ein geldlicher SpitzenauSgleich
zugunsten ber Reichswerke „Hermann Söring ' .

In diesem Zusammenhange wurde weiter beschlrsten, bi« seit Jahren be-
stehende Zusammen « beii mit ber Werichen - Weißensels ^ r Braun «
kohlen - AG . durch eine völlige Verschmelzung zu vertiefen . In den Zu»
sammenschluß soll gleichzeitig einbezogen werden die M o 1 t a n iv e r t « -
B « rwalt lngSg » s » Ilschasl mbH., dt« nach der mit Genehmigung deS
ReichswirlschaftSministeriilmS vorgenomn enen Umwandlung ihrer Konzernver .
pflichtung in Stammeinlagen über ein Gelellfchaftskapilal von nom . 14.SS MIl»
lionen RM . verfügt . Die Gesellschaft umfaßt neben eil em Posten oon nom .
6 Millionen RM , Werschen-WeißenfelS -Aktien und anderen Werien in der
Hauptsache die gesam' e Sandels - unb Vertriebsorganisation , nämlich die Thü -
ringische Kohlen - und Brikett -Verkaufsgesellschaft mbH. mii 20 Tochtergefell»
schaffen und Filialen , Hierdurch werden die Vertr ' ebSgesellschaf' en, die bis»
her außerhalb der Werk« standen , in da« Werkseigentum und damit organisch
in den Gelamtaufbau eingefügt .

Zusammengefaßt ergibt sich folgende » Bild : Di« ReichSwerke „Herma »»
Giiring " erweiter » ihre Steinkohlenbasis Im Ruhrbezirk «m bie von Harpe «
- bzngebenden Zechenbetriebe und darüber hinaus durch de» von ben Efseuer
Steinkohlenberawerken und ber Marlmlllnnshütie eingebrachten erhebliche»
Felberbesli ». Dieser Gruben - und Felderbesitz wird I» die dor einiger Zeit
gegründete Sieinkohlengewerkschaft „ Hermann Gört », " eingebracht.

Aus der Wirtschaft
vadlfche Bank . In der heutigen Hauptversammlung wurden die Anträge

des Vorstandes genehmigt . Demgemäß wird für das Geschäftsjahr 1SW ein »
Dividende von 6»/» verteilt .

Stahlwerk Mannheim AG . Nach dem Geschäftsbericht konnte 1939 bei voller
Ausnutzung der Werksanlagen der vorjährige Umsatz etwaS überschritten , der
AuSlands -Umsatz aus der Höhe des Vorjahres gehalten weroen . Der Auf -
tragSbsstand sichert dem Werk für die nächsten Monate volle Beschäftigung . Bei
einem Gesamtertrag lim folgenden alles In Millionen RM .) von 2,3 (2,09)
blieb ein Reingewinn von 7K 000 RM . Personalaufwand 1,7« ( 1,62) , AS»
schreibungen 0,0b (0,1).

Hanf .Ullio» AG ., Schopfheim lBade » ) . Die Gesellschaft erzielte IgZg eine»
auf RM . 1,44 ( 1.32 ) Mill erhöhten Rohüberschuß : dazu S6 000 (4S 000) ao .
Erträge . Räch 0,13 (0,13) Mill , Anlageabschreibung - n bleibt einschlleßl, 84 00»
(SS 000 ) Vortrag ein Reingewinn von 217 000 ( IS7 000) , woraus auf 1,8 Mill .
AK. wieder S Prozent Divibenbe verteilt würben .

Karlsruher Immobilien , »ab HvpothekenbSrse vom N . MSrz. An der
Börse lag wenig Angebot vor . Nachfrage bestand nach Einfamilienhäusern
und gut rentierenden Etagenhäusern .

Wer schoßaus Kvllmber ?
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii Roman vou Serm . Wetck

» >. Fortsetzung

Darunter hatte Sie Notiz gestanö «« : „8 Uhr abends
wegen 3» ."

Li legte ben Zettel auf den Schreibtisch .
Zahlreiche an -öere Papiere nahm sie dann noch aus ber

Echublabe . Korrespondenzen mit auswärtigen Theatern be-
fanden sich darunter , Prioatvriefe unb sonstige Schriftstücke ,
tie ihr Vater in buntem Durcheinander hier verstaut hatte .

Plötzlich hielt Li eine Photographie tn der Hand , die zwi »
schen zwei Geschäftsbriefen gelegen hatte .

Das Bild einer jungen Frau war es .
Ein schönes , schmales , etwas schwermütiges Gesicht, das

von dunklen Haaren umrahmt war .
Wer mochte öie Dame sein — dachte Li und konnte sich

nicht erinnern , dieses Gesicht schon gesehen zu haben .
Sie dreht « das Bild um .
„In nie verlöschender Liebe , Maria *, stand in zierlichen

Buchstaben auf der Rückseite des Bildes .
Maria hieki die Frau , die ihren Vater geliebt hatte . Lebte

die Frau in Berlin ?
Li suchte auf dem BilS den Namen des Photographen .
„Atelier Waencker , Zürich "

, las sie.
Die Frau schien demnach Schweizerin zu sein. Wahrschein ,

lich hatte ihr Bater , ber öfter in der Schweiz gastiert hatte ,
st« dort kennengelernt .

Li wollte das Bill » beiseite legen , als ihr Blick auf den
Noti,Zettel fiel , der vor ihr lag . Wie ein Blitz jagte es da
durch sie.

„8 Uhr abends weaen M . . . ."
Hieß das : wegen Maria ?
Betraf jene Notiz die Frau hier auf der Photographie ?
War es nicht von unqekähr . daß dieses Bild . daS ihr Vat « r

vielleicht schon lange besessen hatte , nun hier zwischen Korre -
fpondenzen der letzten Zeit lag ?

Hatte die Frau ihn gerade in letzter Zeit , vielleicht in den
T -" ' n vor seinem Tod beschäftigt ? War sie tn jenen Tagen
in Berlin gewesen ?

Ein Verdacht sprang Li an . entfachte einen Sturm tn ihr .
Bestand zwischen der Frau auf der Photographie und dem

gewaltsamen Tod ihres Vaters ein Zusammenhang ?
Li wollte diesen Gedanken von sich weisen : wohin verirrte

sie sich ? Was sollte dieses Bild mit dem Mord an ihrem
V .' ^ r zu tun haben ?

Aker bie Notiz aus jenem Blatt diese Notiz , bi« unzweifel -
hast jene Frau Maria , die ihren Vater einmal geliebt hatte ,
betraf ?

Li wußte plötzlich , d« ß sie keine Ruhe mehr finden würde ,
ehe sie sich nicht Gewißheit darüber verschafft hätte , wer die
Frau auf dem Bild war und welche Rolle sie im Leben ihres
Bauers gespielt hatte .

Wie aber sollte sie das erfahren ?
Kriminalrat Schlüter würde durch Vermittlung der schwei»

»erischen Polizei wohl rasch bie Persönlichkeit der Dame sest -
stellen können .' aber würde Schlüter sie nicht auslachen , wenn
sie auf eine so vage Vermutnug hin den behördlichen Apparat
in Bewegung setzen wollte ?

Dr . Jordan dem ihr Vater viele « aus keinem Leben an .
vertraut hatte , wüßte vielleicht , wer die Dame war . dachte Li
weiter ; aber Jordan befand sich seit eine ? Woche auf einet

Ferienreise . Viel Zeit würde vergehen , bis st« von ihm
Antwort bekäme .

Ob sie selbst nach der Frau forschen sollte ?
Vielleicht würde sie bei dem Züricher Photographen in Er -

fahrung bringen , wer die Dame war ? ganz unverfänglich
würde sie es anstellen , um sich nicht zu verraten .

Ja . sie würde nach Zürich fahren !
Schon morgen früh würde sie abreisen ! Eigentlich war sie

ganz froh , daß sie jetzt etwas vor sich hatte , das sie beschäftigen
und ihr die Wartezeit bis zu Werner Steinrücks Rückkehr ver »
kürzen würde . . .

*
Sie Hab« die Photographie im Nachlaß einer verstorbenen

Verwandten gefunden , sagte Li zu dem Züricher Photo -
graphen und zeigte ihm daS Bild . Das schöne Frauengesicht
habe ihr Interesse erregt , und da sie sich ohnedies jetzt in
Zürich aufhalte , wolle sie den Versuch machen , die Dame ken-
nenzulernen . . . Ob Herr Waencker ihr vielleicht sagen könne ,
wer die Dame sei ?

Der Photograph warf einen kurzen Blick auf das Bild .
» Es ist Frau Peteani ? das Bild wurde vor sieben oder

acht Jahren aufgenommen ."
„Wohnt bie Dame in Zürich ?"
„Frau Peteani ist schon vor mehreren Jahren gestorben ."
Die Frau lebte nicht mehr — ging es durch Li. Dann

konnte sie ja nicht in Berlin gewesen sein : konnte zwischen
ihr und dem Tod ihres Vaters auch kein Zusammenhang be-
standen haben . . .

Ein neuer Gedanke kam Li.
„Wissen Sie vielleicht , wo Herr Peteani wohnt ?^ fragte sie.
„Früher wohnte Herr Peteani hier : er war Architekt , ich

kannte ihn persönlich . Nach dem Verlust seiner Frau und den
sehr traurigen Begleitumständen ihres Todes schien ihm der
Aufenthalt hier verleidet gewesen zu sein : er siedelte dann ,
wie ich hörte , mit seinem Kind nach Orselina über ."

„Und den sehr traurigen Begleitumständen ihres Todes . *
Nur dies« Worte hatte Li in sich aufgenommen . Sie sagte
zögernd :

„Sie sprachen von traurigen Begleiterscheinungen beim
Tod von Frau Peteani : dars ich vielleicht erfahren , um waS
es sich dabei handelte ?"

Der Photograph , der an ber Unterhaltung mit der hüb -
schen und eleganten Dame sichtlich Gefallen fand, wurde jetzt
gesprächig :

„Frau Peteani verunglückte bei einer Bootsfahrt auf dem
Züricher See . Sie konnte zwar im letzten Augenblick noch
gerettet wevöen , aber durch das eiskalte Wasser des Sees
hatte sie sich ein « Lungenentzündung zugezogen , an der sie
nach monatelangem Siechtum starb. Es gab aber damals
Leute , die behaupteten , daß Frau Peteani , die allein im Boot
hinausgefahren war , freiwillig den Tod im See gesucht habe .
Zwischen ihr unb einem anderen Manne habe ein Liebes -
Verhältnis bestanden ? ein Berliner Opernsänger sei es g«-
wesen . Diesem Sänger sei Frau Peteani , als er Zürich ver -
lassen hatte , nachgereist ? sie sei dann aber wieder zu ihre «
Manne zurückgekehrt . Kurz darauf geschah dann der an »
gebliche Unfall auf dem See ."

Li brauchte alle Willenskraft , um die ungeheure Erregung ,
die sie erfaßt hatte , vor dem Mann « ihr gegenüber zu ver -
bergen .

Kein anderer als ihr Bater konnte der Opernsänger , von
dem der Photograph gesprochen hatte , gewesen sein !

l ^ ortlevuna folat i

Auswärtige Sterbefälle
( Aus geitungs » unb l5n « ilie» nachnchien>

Bruchsal : Michael Schmidt, SO Jahre alt . —
Offen bürg : Adelheid Geiger , geb. Mllller ,7» Jahre alt . — Unteritt ^isheim - Robert Mar
Wößner , S1 I . alt . — Weinheim : Carl Bafel !

Sterbefälle in Karlsruhe
25. März : Helene Laengin geb. Schmitz, Ehe.
frau , ez I . alt (Kaiserallee 74) 1 Emma Hof.
mann geb . Hager . Ehefrau , 4« I . all (E !-
sässerstraße 5) . — 26. Marz : Wolfgang Bogel .5 Tage alt (Wörth a . Rh, ) : Fran , Lu»
Mechanikermeister . Ehemann , SS Jahre alt
iSachstratze d0) : Fritz Tchönfelder Kau «,
mann , Ehemann , 4« I . alt (Söllingen ) . -
27. Mär » : Friedrich Landhäuser , 5 Monaie
36 Tage alt ( Mörsch ) : Alfred Mllller Schü¬ler . 1» I . alt (Äörnerstr . 32 ) ; FriedrichMüblhausen , Hilfsarbeiter , ledig. «7 I alt
lSafienstr . 4») ; Maria Bretz geb. Schwever.Witwe , 77 I . alt (Im Grün 23) : Robert
Denninger , Werkmeister , Ehemann 65 I .alt ( Werftstr . 13) ; Otto BlooS. prakl . Arzt ,Dr . d , med . . Ehemann 78 I . alt (Weltzte ».
strah « 2) ; Valentin Weick , Maurer , Ehemann«ö I . alt (Vorderstr . lZ) . - 2». Mär, : Wil .
heim vögele , Hilfsarbeiter . Ehemann . 73 Ialt (Schulstratze 14) .

Todes-Anzeige.
Unerwartet rasch , infolge eines Schlaganfalles, ist in
Singen a . H. unser langjähriger Mitarbeiter

Martin Holzinger
Schriftleiter

im Alter von 61 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben
in die ewige Heimat abberufen worden . Dem Heim¬
gegangenen , der lange Jahre als verantwortlicher
Schriftleiter in der „Badischen Presse" tätig war , und
dieser bis zuletzt als Mitarbeiter die Treue gehalten
hat , werden wir ein ehrendes und dankbares An¬
denken bewahren .

Verlag and Schriftleitung der
Badisdien Presse.

Karlsruhe, 29. März 1940.



Des großen Erfolges wegen in beiden Theatern

2. Woche »erlangen !
LA JANA t
in ihrem letzten Film

Stürme der Heiterkeit erzeugt
der verschmitzte Rechtsanwalt

Ralph Arthar Rebsrtsfin

Der maulkorb
4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Jugendl . Ober 14 Jahre zugelassen

Stern von Rio
Ein Abenteurerfilm der Tobis mit
Gustav Diessl » Harald Paulsen • M. GUIstorff

LA JANAt
Zum letztenmal darf man die strahlende
Schönheit dieser einzigartigen Frau be¬
wundern , ihre rassige Schlankheit , das
wundervolle Ebenmaß ihrer Glieder — so
wie .sie in der Erinnerung aller Filmfreunde
fortleben wird , die sie jetzt von neuem
durch ihre Anmut und Begabung entzückt ,nachdem sie selbst bereits den letzten ,
schwebenden Schritt ins Ewige getan hat . . .

2 Spät -
uorstellungen

Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

Stenka lta | in
Wolga - Wolga

Die große Liebe der Bojarentochterzu dem Kosakenrebeli bis in denTod in den Muten der Wolga .

Sie hören den berühmten
Don -Kosaken - Chor
unter Leitung von Serge
Jaroff . — Weisen voll
Sehnsucht, Schwermut u.

Leidenschaft.
Dazu dla neu « Wochenschau

2sonder
-

UOrstellungen
Samstag nachm. 2 .15 U.
Sonntag vorm . 11 Uhr

Ein Tonfilm von Leben , Liebe , Hoch¬
zeit und Skla/erei des Weibes in
Afrika , China , Indien und auf Bali

• Aua dem Inhalt : ■

Königin oder Sklavin I Exo¬
tische Schönheit I Frauen als
Erbschaft / Brautkauf und
Hochzeit in China I Ernte und
Neujahrsfest auf Ball / Kin¬
derhochzeit in Indien I Braut¬

werbung in Afrika ,

Dazu die neue Wochenschau I
Jugendliche nicht zugelassen

PALI | GLORIA

Stellen
Gesuche

Heben-
lPacken oft . sonstige
Arbeit ) ab 4 Uhr
lesucht . Angeb . u .
lit . 6215 an BP .

Zu vermieten

Laden
zu vermieten . Neu ,
t>ou . Mühlburger
Tor . Zu erfragen
Lessingstraße L

6 Zimmer
X. Stock . Garten IN,
Terrasse . a . Wunsch
auch III . St ., billig
zu verm . Kriegs »
strafte 129, Hallest ,
Weinbrennerstr .

1 Zimmer
u . Küche , zum Teil
möbliert , sosort zu
vermieten b . Knörr ,
Durlacherstr . 47.

Schönes , leeres
Zimmer

Part . . sep . Eingang ,
Kochgelght . , Sths . ,
auf 1. April zu
vermieten . Näh . b.
Hurrle , Karlsruhe ,
Luifenstrafte 41.

Padiilkes StMMtoter Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr . Thür Himmighofsen

Um unseren Theatcrsrc « » den eine besondere Freude zu bereiten und
zugleich als Dank der Theaterteilung sür die bisher erwiesene Treue
wird ein

BvIMümlWer Aoritellungs > Ring

bewahrter Werke ausgegeben . Zur Aufführung gelange « :

Opern : Lohengrin
Rigoletto
Tosca
Zar und Zimmermann
Der Barbier von Sevilla

Operette : Boccaccio
Der Veiter aus Dingsda

Schauspiel : Die Kreuzelschreiber
JJta von Naumburg
Thron zwischen Erdteilen

Die Reihenfolge bleibt vorbehalten . Die Vorstellungen fallen in die
Zeit vom 20. April bis zum 20. Juni 1940, jeweils auf Wochentage .

Vedeuiend ermäßigte preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 20.—
2. Rang Mitte und 2. Sperrsitz RM . 15.—
3. Sperrsitz und 2. Rang Sei « RM . 12.—
3. Rang RM . 7.—
zuzüglich RM . 0.50 Altersversorgungsabgabe .

KartenauSgabe für den gesamten Vorstellungsring von Sonn ,
tag , den 31. Marz , bis Montag , de» 15. April . Einzelkarten .
» ertauf erst » ach Abschluft der Ringausgabe zu Kassenpreisen .

Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten
Ritterstrafte 5, I .

Gut möbliertes
Zimmer

m . bes . Eing . per
1. April zu verm .

Waldhornstr . 28,
an der Kaiserstr .

Ämtliche Anzeigen
tSlmü . Bekanntmachungen entnommen )
Baden-Baden .

Faniilienunterhalt .
Die Auszahlung des Familienunter -

Halts für April erfolgt am 2. und 3.
April von 14 bis 17 Uhr durch die
Stadtkasse . Ten Empfangsberechtigten
werden die neuen Ausweise mit beson -
derem Schreiben bis spätestens 31. ds .Mts . zugestellt . Die in dem Schreiben
festgesetzten Uhrzeiten der Auszahlung
sind im Interesse einer glatten Abwick -
lung der Auszahlung genau einzuhal -
ten .

« aden -Baden . den SS. März 1940 .
Der Oberbürgermeister

— Abteilung sür Faniilienunterhalt . —

Bekanntmachung
Tie neuen Lebensmittelkarten für die

3eit vom 8. April bis 5. Mai ds . Js .
werden den Haushaltungen am Sams¬
tag , den 30 . März , nachmittags , und '

Sonntag , den 31 . März , vormittags ,
zugestellt .

Die Haushaltungsvorstände oder de »
ren Vertreter werden aufgefordert , die
Lebensmittelkarten bei Empfang in
Gegenwart des Berteilerz sosort nachzu .
»rüsen , da nachträgliche Retlamationen
unberücksichtigt bleiben .

Sind Veränderungen im Personen -
stand eines Haushalts seit der letzten
Kartenausgabe eingetreten , so sind
diese in der Zeit ab Dienstag , den 2.
April ds . Js ., beim ErnährnngSamt ,
Augustaplatz 1, Zimmer 3 . anzuzeigen .

Seiet Verbraucher hat nur Anspruch
aus ein Exemplar der Lebensmittelkar -
ten . Ueberzählige Lebensmittelkarlen
sind unverzüglich an das Ernährungs -
amt — Abt . B —, Augustaplatz 1, ab¬
zuliefern .

Wer unberechtigterweise Lebensmittel -
karten in Empfang nimmt , wird nach
den Kriegsgesehen bestrast .

Ter Umtausch von Lebensmittelkarten
in Reisemarken erfolgt beim Reisebüro
Hamburg -Amerika -Linie — Norddeut -
scher Llond —. Sophienstr . Ib .

Baden -Baden . den 28. März 1910.
Ernährungsamt — Abt . B

kleine
Anzeigen

Gvoße
rvirkunn

Bruchsal .
Bekanntmachung
Die Auszahlung

der Sozial - und
Kleinrente erfolgt
am Montag , den
l . April 1940 , nach ,
mittags von >4—10
Uhr . im Schalter -
Vorraum der Stadt -
lasse .

Stadtkasse Bruchsal .

Ettlingen .
Bekanntmachung

Die Lebensmittelkarten für die Zeil
Vom 8. 4. bis 5. 5. 1940 werden am

SamStag . den 30. März 1940 ,
nachmittags von 2—5 Uhr ,

in der bisherigen Reihenfolge aus -
gegeben .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Karten nach Empfang im
Ausgaberaum nachzuzählen und etwaige
Einwendungen sofort vorzutragen sind .
Spätere Einwendungen können nicht
berücksichtigt werden .

Zusavseisenkarten für Kinder werden
nur gegen Rückgabe der allen Stamm -
abschnitte ausgehändigt .

Ettlingen , den 29 . März 1940.
Ter Bürgermeister .

Gaggenau .
Dienststunden beim Sekretariat
Ottenau betr .

Ab 1. April ds . Js . ist das Sekre -
lariat von Montags bis Freitags je -
weiis nur von 14— 18 Uhr sowohl für
die Ausstellung von Bezugsscheinen alz
auch für die Kassengeschäfte geöffnet .

An Samstagen sind die Dienststunden
von 8—12 Uhr .

Guggenau , den 28 . März 194».
Der Bürgermeister .

Aieiallspende des deutschen
Volkes betr .

Tie von der Stadt im Benehmen mit
de» Ortsgruppen eingerichteten Sam -
melstellen sind bis einlchlietzlich 6. April
ds . Js . wie folgt geöffnet :

Für Gaggenau (Altstadt )
in den Stadlwerten , Viktoriastrahe
von 8—12 Uhr und von 14—18 Uhr
werktägig und von 9—14 Uhr am Sonn¬
tag den 31. März :

für den Stadtteil Ottenau
im ehemaligen Bürgersaal
von 16— 19 Uhr werktägig und von
9—14 Uhr am Sonntag , den 31. März .

Ich rufe die Bevölkerung auf . alle
entbehrlichen Gegenstände aus Kupfer ,
Zinn , Nickel . Blei oder deren Legierun -
gen bei den .Sammelstellen abzuliefern ,
woselbst jedem Ablieferer eine Urkunde
ausgestellt wird .

Gaggenau , den 28. März 1940.
Der Bürgermeister .

Offenbura.
« iM ! MelllMrende !
des Deutschen Volkes zum Geburtstal

de » Führers im KriegSjahr 1940 .
Sammelstelle : Salzhaus — Hinter -

haus , Eingang Spitalstrabe . Knaben -
schulhaus . Zimmer 0.

Auskunft wird erleilt in der Sam -
melstelle und in den Ortsgruppen der
NSDAP .

Im Beiprogramm : Neueste Wochenschau
Die hisforische Begegnung des Führers
mit dem Duce auf dem Brenner

Täglich : 4.00 , 6 .10, 8 . 30 • Jugendl . nicht zugel .

PALI - GL0RIA
Mietgesuche

2-Zimm.-Wnnn.
mit Bad zu mieten
gesucht . Ang . unr .
»210 an Bad .Presse

liefert schnell
und preiswert
die Druckerei
der

Bütten Presse

Berufstätiges , ält .
Fräulein sucht
leeres Maus . - Zim .
in gulem Hause .
Angeb . u . Nr . 6217
an die Bad . Presse .

kaufgesuche

für kranke Frau zu
kf. gesucht . Preis -
ang . u . 6203 an BP .

Das Kreiswohlsahrtsamt , das Kreis -
jngendamt und die Familienunterhalts -
abteilnng ziehen inft von Adolf -Hitler -
Straße Nr . 101 nach

Okenftraße Nr . 29
sLaudkreisselbstverwaltung ) . Aus diesem
Grunde bleiben die Geschäftsräume für
den Publikumsverkehr geschlossen vom

Montag , de« t . April bis Mittwoch .
de» 3. April .

Offenbnrg , den R . März 1940.
Der Landrat .

Das Fest der Freude
und des Lachens !

mit

MagdaSchneidet - Anneliese Uhlig —
Vikior Siaal - Roll Wanka - Paul Wegener
Trude Haefelin - Claus Detlev Sierk - Rolf
Pinegger - Elise Aulinger - Josefine Dora
Zwei ungleiche Frauen beherrschen die Handlung des Films , und
doch sind beide gleich groß und stark in ihrer Liebe zu einem
Manne . Sie bringen das größte Opfer ihres Lebens , die eine durch
bedingungslose Hingabe ihrer Liebe , die andere durch schmerz¬

volle Entsagung
Vorstellungen : Wo . 5.00, 6.30, 8.30 — Sonntag 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Jugendlichen unter 18 jähren ist der Zutritt verboten !

Sonntag 2-4 Uhr
Juftndvorstellung : .Prinzessin Sissyift

PHEINGDLD

Die berühmte Operette v. R. Heuberger
wurde von dem Meis te r - Regi s seur

Gezä v. Bolvary in eiren glanzvollen , lachen¬
den und melodienieichen Film verwandelt .

Die Darsteller sind :
Paul Hörbiger , Martha Harell , Will Dohm , Hell
Finkenzeller , Theodor Danegger , Hans Moser , Theo
Lingen , Erika von Tellmann , Fita Benkhoff u. a. m .

Alles in diesem Film ist heiter u. froh , voll Uebermut u . Lebenslust !
Der Erfolg ist überall riesengroß ! Wir zeigen dieses Programmnur heute bis einschließlich Montag I

Vorstellungen : Täglich 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr
Jugendlieben unter 18 Jahren ist der Zutritt verboten !

mT Sh «M
u.y J

T „Shirley auf Welle 303"

SCHAUBURG

Versteigerungen
Nachlaß Versteigerung .
Samstag , 30. März , und Montag ,

1. April . ' />10 Uhr u . >/-3 Uhr begin -
nend , im Auftrage der Erben gegen
bar und 10»/, Aufgeld , wegen Haus -
haltaufiösung

Amalienstr . 61, III. St.
Geschirr , Gläser , Besteck . Nippfachen ,
Vasen , Hausrath , Zither . Heizsonne ,
Föhn , Fenster - u . Türbehänge , Schuhe ,
Maler -Staffelei , Bilder -Rahmen , etwas
Bett - , Leib . u . Tischwäsche . Waschow ,
schine . Wäschemangel , Spiegel , Stühle ,
Sessel , Polstergarnituren , Schreib -,
Näh - , Zimmer - lt . Nachttische , Betten ,
Kleider - und Wäscheschränke . Büfett ,
Kommoden , Waschkommoden , eingelegte
Kommode mit Aussatz , Vertiko , Näh «
Maschine , Gasherd (I . u . R ., neues
Modell >, älterer Teppich . Kokos . und
Teppichläuser , Lampen , Uhren , Küchen -
möbel u . a . m . — Kleinigkeiten wer .
den zuerst ausgebotcn , die Wäsche
Samstag ab >/-3 Uhr . Die Möbel , Xep .
piche , Gasherd und Nähmaschine am
Montag früh . Besichtigung jeweils ab
</,9 Uhr .

ThomasHesch
Vereidigter Versteigerer

und Schätzer .
Draisstr . il . T - l - s. 27»

Grundstücks -
Zwangsversteigerung .
Das unterzeichnete Notariat verfiel -

gert am
Mittwoch , den 10. April 1940,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathau »
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zimmer 15,das folgende Grundstück der Gemar .
lung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 2195 : 45 a 52 qm , Hofreite

mit Hausgarten , Anwesen : Rint -
heimer Straße 33.

Karlsruhe , den 20 . März 1940.
Notariat V Karlsruhe <Ratha » s >

als Vollstreckungsgericht .

Grundstücks -
Zwangsversteigerung .
Das unterzeichnete Notariat verstei -

gert am
Donnerstag , den 11. April 1940,

vormittags 9 Uhr .
in seinen Diensträumen im Rathaut
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zimmer 15,das folgende Grundstück der Gemar -
lung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 1075 : 3 a 04 qm , Anwesen :

Herrenstratze Nr . 02.
Schätzungswert ohne Zubehör 30 000 <X Jt

Karlsruhe , den 27. März 1940.
Notariat V Karlsruhe IRathauS )

« SsBittttfentfattUfet,
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